2 


»Bonnerflag, 30. Juni 1898, 
Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchvlab & 3 
Dosen dane Sn alten ge a 


ur. 209 Eiſſes Nl 


Redakteur: R. O. Köhler in Stettin. 


Verankworti. 
Verleger und Drucker: R. Graßmann in Stettin, Kirchplatz 3—4. Vertretung in 


Bezugspreis: { 3 R. Vall Da 2 1 G. L. 
in Stettin monatlich 50 Pf., mit Botenlohn 70 Pf., Jölberſeld W. Thienes n eifswald 6 Juies alle / 3 
) 2 5 g j ; a. S. 
iu Deufchand veretjärtich 1 Mt. 50 Pf. mi Botenfohı J 791 Ba e n denen n e 


4 William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frankfurt a. M. 
Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. Z. Wolff & C 


wird. Im Uebrigen meint das Blatt: Das liſchen Trade Unions ſchwere Opfer gekoſtet, vor 
Kabinet Briſſon wird jedenfalls heftig angegriffen finanziellem Ruin iſt er bewahrt geblieben. 
werden, Briſſon iſt darauf gefaßt. Die Ge⸗ Aufaugs 1897 hatten die Maſchinenbauer 
mäßigten haben fo gut manöbrirt, daß fie ein 305 882 Pfd. Sterl. in der Kaffe. Ende des 
Jgemiſchtes Kabinet verhinderten, um eine rein] Jahres verblieben 174 000 Pfd. Sterl. abzüglich 
radikale Zuſammenſetzung zu Stande kommen zu] der geborgten 30 000 Pfd. Sterl. Da bie 
laſſen, der ſie leichter Schach bieten können. Arbeitsſperre mit Neujahr des laufenden Jahren 


ſchon in feiner erſten Tagung mit, einer ent⸗ zwiſchen den Yachten „Meteor“ und „Rainbow“. 


ents-Einl den Vorlage zu beſchäftigen haben. ettere paffirte um 12% Uhr das Ziel, während 
Abonnements Einladung. 8 Laut et rn a das „Meteor“, mit dem Kaiſer an Bord, vier Minu⸗ 


Unſere geehrten Leſer, namentlich die Oher⸗Kommando der Marine ft S. M. S. ten darauf durchs Ziel ging. Die „Hohen⸗ 
auswärtigen, bitten wir, das Abon⸗ „Oldenburg“ am 28. Juni von Tanger nach zollern“ mit der Kaſſerin paſſirte um 12 Uh 


„Mazagan in See gegangen. Friedrichsort. 
nement auf unſere Zeitung recht bald er e ee e e e 


neuern zu wollen, damit ihnen dieſelbe ohne lautet dort, Staatsminiſter Finger werde zum Oeſterreich⸗Ungarn · Dieſe Berechnung mag klug fein, fie könnte aber noch nicht zu Ende war, minderte ſich der Baar⸗ 
Unterbrechung zugeht und wir ſogleich die 1. Juli zurücktreten. Das öſterreichiſche „Amtsblatt“ veröffentlicht, gtäufcht werden. Briſſon wird verſuchen, der porrath des Gewerkvereins ſeitdem 5008 
Stärke der Auflage feſtſtellen können. Die — Eugen Richter hat in der „Hagener flaut telegraphiſcher Mittheilung aus Wien, die Verſöhnungspolſtik in der Kammer Geltung zu ſiſt er aber wieder auf etwa 165000 4 


n Zeitung“ folgendes Dankſchreiben veröffentlicht: bereits gemeldete Verordnung des Geſamk⸗ 
reichhaltige Fülle des Materials, welches „um neunten Mal in ununterbrochener Ministeriums, durch welche fie ſämlliche Bezirke 
wir aus den politiſchen Tages ⸗ Reihenfolge iſt mir das ee für Weſtgalizieus und drei Bezirke Oſtgaliziens Aus⸗ 
ereigniſſen, aus den Kam⸗ . 5 an a nahmeverfügungen getroffen werden, beſtehend in 
ner- und Reichstags Berich „ihr Beultauen bekundet haben, ſage ich hierdurch des Enaclsgeundbefebes Aber bie perfiniihe balgıtac neben Briſſon ſehen, wir glauben, daß gounen. „ Anfaug 1897 zählte, der Verein 
ten, aus den lokalen und pro herzlichſten Dank. Es wird auch in dieſer neuen Freiheit, das Hausrecht, ‚das Briefgeheimniß, Briſſon beſſer gethan hätte, ſich dieſen ebenſo 87 455 Mitglieder, am Ende des Jahres 93 444. 
vinziellen Begebniſſen dar⸗ Wahlperiode mein aufrichtigſtes Beſtreben ſein, das Vereins- und Verſammlungsrecht ſowie kompromittirenden wie kompromittirten Mit⸗ 20 000 a dem Jahre die Faun von 
bieten, die Schnelli keit unſerer Tele⸗ dieſes Vertrauen zu verdienen. das Recht der freien Meinungsäußerung. Die arbeiter fern zu halten. Trotzdem kann unſer ; Pfd. Sterl. zuſammen, von Außen 

BR. 8 n Charlottenburg, den 25. Juni 1898. Verordnung tritt mit dem heutigen Tage in Vertrauen auf Briffon nicht erſchüttert werden. dingen während des Kampfes 77 765 7 
graphiſchen Depeſehen (auch über Eugen Richter.“ Kraft. Der frühere Abgeordnete Gerault⸗Richard höhnt 2 95 ein, am unbeſchäftigte Vereinamitalledet 
den Schifffahrtsverkehr) und anderen Nach⸗ In einer durch die Preſſe gehenden Mit⸗ Es find nun ſchon mehrere Wochen ver⸗ in der „Petite Republique“: Das iſt dle richtige as 1 Pfd. Sterl. en wo 
eichten, für deren ſchnellſte Webermittelung theilung über Einzelhetten aus der künftigen gangen, ſeitdem die Bauern⸗Erceſſe in Weſt⸗ Verſöhnung oder ich verſtehe mich nicht mehr 424 000 en 9 5 hat Br abr er 1 
( in e f Berlin Invaliditätsverſicherungsnovelle wird auch die galizien begonnen haben, aber die Ruhe iſt nicht darauf. Die Mehrheit des frühern reaktionären Pfd. Sterl. gekoſtet. hrend de 
wir ein eigenes Büreau in Verlin Aenderung im der Vertheilung der Mentenfaft be- nur nicht Hergeftellt, fondern das Gebiet der Kabinets wird wahrſcheinſich aute Vorwände Donate Kane Streites bat der Verein leben 
errichtet haben, iſt jo bekannt, daß wir es ſprochen und dabei erwähnt, daß die Verſiche⸗ Plünderungen und Brandſtiftungen hat ſich er⸗ finden, um dem neuen radikalen Kabinet ihr 9 rartengel Se gt Fa Pre 
uns verſagen können, zur Empfehlung rungsanſtalten Oſtpreußen und Oberbaiern weitert, die Wildheit der Excedenten geſteigert. Vertrauen zu verweigern. Felix Faure hat ſeine Warten Jedes 190% leb e auf Auszah 7 au 

i 0 8 ügen. finanziell am ſchlechteſten geftellt ſeien. Das iſt Geradezu haarſträubend find die Scenen, die ſich Zeit nicht verloren, er iſt fo geſchickt in dem warten. Jede tglieb, das zur Alterd⸗ 

unſerer Zeitung irgend etwas zuzufüge 5 zem perſicherung berechti 7 
E 50 ner für ein bezüglich Oberbaiern ein Irrthum. Im Gegen⸗ am 25. und 26. Juni in Neu⸗Sandec und Handwerk, wilde Thiere zu zähmen, daß dieſe Geld 45 dab war, erhielt K ſel N 
benſo werden wir auch fer i theil Oberbaiern befindet ſich gegenüber anderen deſſen Umgebung zugettagen haben. Der ganze ihm ſchon, nachdem er fie nur eine Woche bear⸗ Geld, ee nachſuchte. Es wurden 
intereſſantes und ſpannendes Feuilleton Anſtalten noch in einer verhältuißmäßig günſtigen Horizont war ein einziger greller Feuerſchein, der beitet, zahm wie Schafe aus der Hand freſſen. ande für mE Dh Kranken 1 2 in 
Sorge tragen. Lage. Nach den amtlichen Ausweſſen über die eine grauenhafte Stätte der Zerſtörung bes Was die Reformen der Radikalen angeht, fo Degräbuiffe en en 4 = Pfd. nn f 

Der Preis der täglich zwe im al für daß Jabs 4806 Au enge not ae er und Gutshöfe gingen find . wegen enge ee 77 ee 2134 an Stel; die ue vo 

1 5 2 ; r „das letzte, für welches der⸗ in Flammen auf, Kaufläden wurden ausgeplündert en réſorme). on ſo lange ſtehen fie Wache, d 8 2 2 
erſcheinenden Stettiner Zeitung be⸗ artige Zahlen bekannt gegeben find, verfügte die und demolirt, bergebens n ar 9 8 — a 3 Soldaten, he ben bh Buße Den At ‚daben “4 5 Pfd. 9 beanſprucht. 
trägt in Deutſechland auf allen eee 8 5 Br ID Rune 1 V der 1 Der e 15 ne an 6085 Bid Sterl wi —— 

x 2 2 2 „ rend der Kapitalwerth der auf ſie ] ſchrecklichen Verwüſtung Einhalt zu thun. Immer lage Briſſons und die ehr der Gemäßigten f N en 
Poſtanſtalten vierteljährlich wur entfallenden Alters- und Invalidenrenkenantheile wieder rotteten f 12 h ee 5 die Regierung voraus. be Gorlols⸗ meint; geliehen oder geſchenkt. 85 
1,50 Mark, in Stettin in der Expe⸗ a Millionen ausmachte. Die Anſtalt hatte um ihr Vernichtungswerk zu erneuern, welches Im großen Ganzen kann man ſagen, daß die Amerika 
dition monatlich 50 Pfennige, mit demnach ein Vermögen, das noch mit mehr als längſt vollendet war, als genügende Sicherheits⸗ radiale Partei ſich für die Zukunft ſelbſt ent⸗ 2 8 
Bringerlohn 70 Pfennige. 2, Millonen über die Rentenverpflichtungen der mannſchaften eintrafen und das bäuerliche Raub⸗ hauptet hat in den Perſonen Briſſons und Key⸗Weſt, 29. Juni. Die Kubaner machen 
e e kettiner Zeit ung iſt daher Walluf 8 Arch er 55 A 14 85 ae an Rauch ſteigt von Bourgeols', die an demſelben Tage 1 de re one a en mee A 
b nita preußen weſent ab. den Braudſtellen auf, die Trümmer von vernich⸗ werden. Aus Liebe zur Macht hat fie die kubaniſchen Streitkrä en unter Gomez Vorräthe 
die billigſte politiſche Zeitung, welche 5 8 betrug zu dem angegebenen Zeitpunkte tetem Hab und Gut liegen ringsumher, und Hauptpunkte ihres Programms geopfert und bes zu ſenden. Letztere leiden an Allem Mangel; 
täglich zweimal und in einem fo 0 1 7,3 Millionen und der Renten- bleicher Schreck laſtet auf den Opfern, denen ſonders die beiden, für die fie bei den letzten wofern nicht bald Hülfe eintrifft, müſſen die 
cent 5 bel Leſern 80 a eu 16,2 Millionen, alſo mehr als das nur das nackte Leben geblieben; es iſt ein An⸗ Wahlen am kräftigſten eingetreten war, die Re- Stubaner ſich zerſtreuen. Nuch Meldungen aus 
großen Formate af cheint und den 4 0 e des Vermögens. In einer ähnlichen blick wie in Kriegszeiten unmittelbar nach einer piſion der Verfaſſung und die Einkommenſteuer. Rloguama vom 28. d. M. wird eine Angriffs 
eine ſolche von keinem andern hieſigen age 170 Oſtpreußen befindet ſich eigentlich nur heftigen Schlacht. Gleichzeitig aber regt fi auch Rochefort kündigt im „Intranſigeant⸗ eine Juter⸗ bewegung der Amerikaner erſt in einigen Tagen 
Blatte auch nur annähernd erreichte Fülle noch Nieberbaiern, bei der einem Vermögen von in immer welter reichenden Kreiſen das fürchter⸗ pellation Caſtelins an über die Dreyfusfrage. erwartet, weil zunächſt die Verbindungswege in 
/ 5 5 / 2,7 Millionen Mark ein Reutenkapitalwerth von liche Unheil, in Rzeszow und Strzyzow und bis] Die Zukunft des Kabinets würde von der Ant⸗ Stand geſetzt und Proviantſtationen eingerichtel 
von Nachrichten bringt. Wir weiſen auch 4, Millionen Ende 1896 gegenüberſtand. Um faſt an die Feſtungsmanern von Przemysl zieht wort der Regierung darauf abhängen — von werden müſſen. ; E: 
55 beſonders darauf hin, Nahen dieſe beiden Anſtalten handelt es ſich demnach es ſich drohend zuſammen. den Erklärungen, die ſie bei der Eröffuung der San Franeisco, 29. Juni. General 
tettiner Zeitung die Nachrichten 
über die Berliner und hiefige 
Getreide, Waaren⸗ und 
Fondsbörſe bereits im Abend⸗ 
blatt des A Tages ver⸗ 
öffentlicht und dieſe Nachrichten daher den 
hieſigen und auswärtigen Intereſſenten auf 
das allerſchnellſte übermittelt. 
Die Redaktion. 


die gemäßigten Gruppen ſich in den Kampf gegen Monate an, fo wird der Verein ſinanzſell 
Briſſon ſtürzen werden. Victor Meunier ſchreibt ausgerüſtet ſein, wie vor dem Streik. 
im „Rappel“: Wir wollen nicht verſuchen, unſere[ wurde, wie erinnerlich, wegen des in London 
Verwunderung darüber zu unterdrücken, daß wir einzuführenden achtſtündigen Arbeitstages Der 


verſchaffen, und es iſt noch gar nicht ſicher, daß] Sterl. geſtiegen. Hält dieſe anne 155 i 
0 
eſer 


hauptſächlich, wenn die Aenderung in der Ver⸗ Kammer über dieſe Frage geben werde. Nach Merrit geht heute Vormittag 10 Uhr an Bord 


der „Libre Parole“ iſt aber dieſe Frage ſchon des „Newport“ in See, ohne die Abfahrt der 
eutſchieden. Es war unmöglich, deß Cavaignae Transportdampfer abzuwarten, und begiebt ſich 
Briſſon das Portefeuille des Juſtizminiſters, nach Honolulu, wo Kohlen eingenommen werden, 
einem Freunde des Dreyfus⸗Syndikats, geben und von dort mit größter Beſchleunigung nach 
ließ. Cavaignac hat es fertig gebracht, daß Manila, wo er eine Woche früher als die dritte 
Briſſon ſich feinem Wunſche gefügt hat, ohne Expedition eintreffen dürfte. General Merrill 
In der neuen Leglslaturperiode des ken oe 1 Ware HE en Man le eine Prot. — 1 255 an ge 
=. riod. „Nein wollen, hätte er Briſſon zum Unterſtaatsſekretär Manila eine Proklamation erlaſſen, in welcher 
Reichstages wird, abgeſehen von der Militärfrage, er re re re Beroßbeiiden können. Bir Mannes wil. das Kabine den Bewohnern mitgetheilt wird, daß miert 
auch über wichtige Handelsfragen entſchieden wer⸗ berechtigung der Vlaamen mit den Wallonen auf Briſſon ſolle den Fall Dreyfus liguldiren. In] Vertreter der Vereinigten Staaten fei, daß er 
den. Die Vertretung der großen Handelsplätze folgenden Gebieten durchsetzen: der „Autorits“' ſagt aber Caſſagnac, wenn eine proviſoriſche Regierung einrichten werde und 
im Reichstage gewinnt daher eine beſondere Be 1. Erklärung der Städte Brüffer, Schaerbeel Briſſon und Cavaignae den Fall Dreyfus daß die Autorität derſelben reſpektirt werden 
Wahl bon uu do woran ift er daß die und Aubel als vlämiſche Gemeinde“ 2. Ge. kau diren wollen, fo muß das vollſtändig ge. müſſe. In der Proklamation verſichert er ferner 
Br er Sher ag ce 1 rung des Vlämiſchen W Kanz farben und 5 0 ee der Sache verbreitet die N a: er 1 f N um ſie zu 
f I icht! . ö ; 5 werden, und daß Frankreich ein fü unterdrücken, ſondern um fie zu befreien und 
dieſe auf eine ſachverſtändige Wahrnehmung ihrer rg li een, ae von dem Fall Ae ee Deter re ihnen die olle Unabhängigkeit 1. 3 
Jutereſſen zu rechnen haben. Deutſchlands größte Nerecht n he Alaamen a 75 3 ſtiz 4. Gelingt das dem Kabinet, dann wird es ſich um welche vereinbar fei mit der Wahrung der geſez⸗ 
Seeſtadt und zugleich die größte See⸗ und Han⸗ ne Militärgeſetzen 5. im Bü liche 15 „Frankreich und die Republik wohlverdient machen, lichen Ordnung, und fügt hinzu, die perſönlichen 
dect i gane filter dee richtsverfahren, 6. im höheren a e EN not 0 2 einen n leben ſollte. — — die Eigenthumsrechte würden reſpekkirt 
j 5 ; : f 5 g . ie franzöſiſchen Damen, die mit ihrem Blatt werden. 4 

lermeiſter, einen Verlagsbuchhändler und einen richte, in der Univerfität und im Konſervatorum 9a Fronde“ im Pariſer Journaliſtenareopag mmEEEEEEE 
Gerichtsberichterſtatter. Lübeck hat einen Schiffs⸗ Gents, in dem Antwerpener Handels inſtitute und Sig und Stimme ewonne 1 
koch entſandt, Roſtock und Königsberg je einen in 8 . 7. in der Armee, in ſeht heftig die Wabl 1 en Von der Marine. 
Rechtsanwalt. Auch Flensburg hat kaum einen der Verwaltung der Armee, in der Gendarmerie jeſuitiſchen Schlichen ihnen graut. N 
und Marine, 8. im diplomatiſchen und kon⸗ 1 — Bei dem am 28. in Kiel nach Eckern⸗ 


vortheilhaften Tauſch gemacht, als es die Frage | . j - 
um feine Intereſſen — bisher der wich ſulariſchen Korps und 9. in den Gemeinde⸗ Paris, 29. Juni. Der einzige Name, der förde ſtattgehabten Wettſegeln, bei dem die beiden 
Rheder Jebſen in beſter Weiſe wahrgenommen, verwaltungen. i zur geſtrigen Miniſterliſte noch hinzuzufügen iſt, Kaiſerhachten „Meteor“ und „Iduna“ mitſegelten, 
einem antiſemitiſchen Porzellanmaler anvertraute. Das ift ein anſehnliches Verzeichniß der iſt. Tillage; auch dieſer iſt zum erſten Mal begleitete S. M. S. „Hohenzollern“, mit Ihrer 
Unter dieſen Umſtänden iſt es als ein beſonderes plämiſchen Beſchwerden, deren Durchführung aber) Miniſter. Er ift Senator, Rechtsanwalt und hat Majeſtät und den Prinzen an Bord, die Regatta 
Glück zu nennen, daß wenigſtens Bremen, Kiel, ſchließlich zu der von den walloniſchen Kreiſen ſſich bisher hauptſächlich dadurch bekannt gemacht, nach Eckernförde. In Eckernförde war gemein⸗ 
Stettin und Danzig Vertreter in den Reichstag erſtrebten und bereits in den öffentlichen Kammer⸗ daß er im Januar erfolgreich gegen die Wleder⸗ james Abendeſſen der Segler in Vorbye, worauf 
entſandt haben, die mit der nöthigen Sachkennt⸗ ſitzungen von walloniſchen Senatoren und Ab- wahl Scheurer⸗Keſtners zum zweiten Vorſitzenden am 29. die Rückwettfahrt nach Kiel unternommen 
Ju niß und praktiſchen Erfahrung auch das redne⸗ geordneten angedrohten und geforderten Theilung des Senats wüghlte. Zu Uunterſtaatsſekretären wurde. Auch „Grille“ fuhr nach Eckernförde. 
abſchnitt werden dagegen die Fragen der inneren riſche Geſchick verbinden, das zur vollen Aus- der Landesverwaltung in eine walloniſche und wählte Briſſon Valle und Mougeot. Rechts⸗ während die Dämpfyacht des Fürſten von Mo⸗ 
Verwaltung wieder einen größeren Raum ein⸗ nutzung des ihnen ertheilten Mandats erforder- vlämiſche Anſtoß geben dürfte. Die Frage iſt anwalt Abgeordneter Valle iſt als Verfaſſer des naco in Kiel verblieb. — 
nehmen, und ſchwierige Aufgaben, welche bis⸗ lich iſt. Was die großen Handelsplätze im ſehr heikel und nur eine maßvolle Haltung der Berichts über die Panamaunterſuchung zu Ruf . 
her trotz ihrer augenfälligen Dringlichkeit noch Innern des Reiches betrifft, jo hat ſich die Lage Führer beider Raſſen kann eine Löſung der gelangt; Abgeordneter Mougeot, gleichfalls 2 
nicht ſpruchreif erſchienen, zur Löſung geſtellt Berlins inſofern verbeſſert, als hier zwei Sitze Sprachenfragen auf der Grundlage der Erhaltung Rechtsanwalt, hat ſich bisher noch nicht hervor⸗ Stettiner Nachrichten. 3 
werden. vn n 1275 e wer⸗ 5 u 10. Vlaamen und er 93 ber e be „ Stettin, 30. Juni. In der aN 
Dies gil f en können. agegen agdeburg, der Haupt⸗ Wallonen ſtehen ſi etzt feindlicher denn je ie Verſammlung der Gemäßigten beſchlo ; 5 1 1 0 2 
berfenigen A ent wee io en platz des an der Zuckerproduktion bethelligten gegenüber. : geſtern den Krieg bis aufs Meſſer gegen das 8 8 Se eden zu 
Zuſammenwachſen der Reichs hauptſtadt mit ih Handels, in der Hand der Sozialdemokratie ge⸗ Kabinet Briſſon. Morgen ſchon werden Krautz, Grabow. O. gelangte das bereits zweimal 
einen immer großſtädtiſcheren Charakter det blieben, und Mannheim, die große Induftrieftadt Cruppi und Poincaré von Briſſon Rechenſchaft abgelehnte Projekt einer Fortführung der Gra⸗ 
menden Vororten bei getrennter Verwaltung ent⸗ am Rhein, iſt wieder von der Sozialdemokratie über ſeine allgemeine Politik verlangen und eine bower en 8 8 Beſprechung. Der 
ſtehen. Dieſe oft beklagten Mißſtände hatten be⸗ erobert, die auch über Dresden, Chemnitz, Bres⸗ Tagesordnung des Mißtrauens gegen ihn bean⸗ Gteitiner un mißt dieſer Angelegenheit er⸗ 
kauntlich zunächſt zu dem Plane bald einer gänz⸗ lau, Halle ihr Banner wehen läßt. tragen. Die Partei iſt überzeugt, daß die Radi⸗ heblichen = DAR 1 der Grabower Stadt⸗ 3 
lichen Inkommunaliſirung der nächſten Vororte * Die „beillofe Geſetzesunkeuntniß“, die kalen die Unterhandlungen über ein Verſöhnungs⸗ e Mei lt * 7 daß im Falle der 
e ee e e ade e e n fan e e 
einigung beider zu einem „Großberlin“ geführt. dem Jrrthum verlettet daß Aufruhr und Ges Ohr 1 hauen. en, ſie übers herbeigeführt werden folle, Deſſenungeachtet be⸗ 


Der erſtere Plan iſt jetzt als ganz unausführbar waltthat ſtraffreie Handlungen feien, ſcheint un⸗ antragte der Referent, Herr Kli Ab 2 
erwieſen. Ob d danke der Herſtellung eines ter den Genoſſen doch erheblich weiter verbreitet Im Zollausſchuß hielt geſtern Meline eine N - ’ 1 e 
in: u” m 5 8 Rede zu Gunſten der Wiederherſtellung des bis der Vorlage, indem er namentlich betonte, daß 


Zentralverbandes für gewiſſe einzelne Zweige zu ſein, als man von Angehörigen einer Partei, 2 
des 5 zwiſchen 1 ar feinen nal 885 a ra au Be Gipfel 5 8 V die 1 en en ach Au. £ 
roßſtädtiſchen Nachbaro ukunft er Bo theit erſtiegen hat und von i dolls; hauptete, ur dieſer Zoll Fran m a = 
ß ßſtädtiſch rten eine ft habe, gen h on ihrer reich vor Hungersnoth bewahrte, da er die Land⸗ theil haben würden, während Grabow die ſehr 


teht auch noch ſehr dahin. Muß daher darauf Geiſteshöhe mitleidsvoll auf die Anhänger des heblichen Koſten für Anl d 
g äglich⸗(„Ordnungsbreies“ als „rückſtändig“ wirthe zur Ausdehnung der Getreideanbaufläche erheblichen Koſten für Aulage und Unterhaltung 
verzichtet werden, den oft beklagten Unzuträglich »rückſtändig“ herabblickt, 2 9 9 Laub, das ſich nicht genüge, tragen müſſe. Die Verſammlung 1 ehnte 


theilung der Rentenlaſt in Frage kommt. Ein Belgien. 


nur um ein Geringes über den Rentenkapital⸗ Brüſſel, 2 j. Di 

werth hinausgehendes Vermögen beſaßen Ende wird Hr in Fe zu 3 
1896 die Anſtalten Poſen, Oberpfalz, Ober⸗ zwiſchen Wallonen und Blaamen Anlaß geben 
franken und Unterfranken. Für fie ſpielt die und iſt noch weit von ihrer Löſung entfernt. 
andere Vertheilung der Rentenlaſt gleichfalls eine Das leitende vlämiſche Organ „Het Laatſte 


wichtige Rolle. Nieuws“ giebt heute eine Ueberſicht über die 


Deutſchland. 


O Berlin, 29. Juni. In dem letzten Ge⸗ 
ſetzgebungsabſchnitt haben den preußiſchen Land⸗ 
tag vornehmlich Aufgaben finanz⸗ und wirth⸗ 
ſchaftspolitiſcher Natur beſchäftigt. Die Neu⸗ 

regelung der Stempelſteuer, der Koſten der frel⸗ 
willigen Gerichtsbarkeit und der Notariatsgebüh⸗ 
ren, das Staatsſchuldentilgungsgeſetz, die Kon⸗ 
vertirung der Aprozentigen Konſols, die Auf⸗ 
beſſerung des Dienſteinkommens der Beamten, 
Geiſtlichen und Lehrer, die Errichtung der Zen⸗ 
tralgenoſſenſchaftskaſſe, Reviſion des Handels⸗ 
kammergeſetzes, das Anerbengeſetz, die Eiſen⸗ 
bahufragen u. ſ. w. haben Zeit und Kraft der 
Volksvertretung in erſter Linie in Anſpruch ge⸗ 
nommen und es iſt auf dieſen Gebieten eine 
Reihe von wichtigen geſetzgeberiſchen Früchlen ges 
erutet worden. 


dem bevorſtehenden Geſetzgebungs⸗ 


Frank reich. 


Paris, 28. Juni. Das Kabinet Briſſon 
begegnet in der Preſſe einer ſehr verſchiedenen 
Beurtheilung. Der Senator Ranc ſagt im „Matin“: 
Die gemäßigten Blätter behaupten, das Kabinet 
Briſſon ſei nicht lebensfähig und werde keine 
Mehrheit finden. Warum denn? Briſſon hat 
ſicher für ſich wenigſtens 266 Stimmen, und ich 
glaube daher nicht, daß ihm die nothwendige 
Unterſtützung fehlen wird. Unter der frühern 
Mehrheit giebt es überdies 60 bis 80 Mitglieder, 
die unter Mélines Führung mit der Rechten 
gehen mußten. Dieſe fühlen ſich jetzt befreit. 
Seine Stärke wird Briſſon beſonders in dem 
ſcharfen Kampfe ſchöpfen, den die Klerikalen ihm 
erklären werden. Wenn er keine groben Fehler 
begeht und begehen läßt, ſo wird ſich um ihn 
eine Mehrheit bilden und die republikaniſche 
Einigkeit wird ihn vertheidigen und unterſtützen. 
Eine Note tiefer ſchlägt Lacroix im „Radical“ an: 
Das Miniſterium Briſſon iſt zu Stande gekommen. 
Wird es dauern? Das iſt eine Frage, die zwar 
von geringerer Bedeutung iſt, es iſt jedoch zu 
wünſchen, daß eine Regierung, an deren Spitze. 


keiten kommunalem Gebi en, ſo für möglich halten ſollte. Denn wie Liegnitz, ö 
auf ele abzuhelfen, f. egnitz, ſo falle in die Hände der Raubſpekulanten von der darauf das Prozekt ohue weitere Debatte ab. — 


Art Joſef Leiters, und die paar Franken, die ber e BE En 1505 85 S ma 
Arbeiter zeitweilig durch Freihandel an ſeinem Vorſchläge unterbreitet, über die Herr Win ber 
Brodkorn vielleicht erſpare, verliere er zehufach, deferirte. Das frühere Wechelt der Gaspahl 5 
wenn er ſich in kritiſchen Augenblicken die Preiſe gung von einer auf Bredower Gebiet zu 5 
Melines Dede fand bel hem Fa kauelglehlih . W dll A Hin > ger 

g i worden, nachdem die ftä en Körperſchaften 
ſchutzöllneriſchen Ausſchuſſe großen Beifall. Stettins für die neue Gasauſtalt den = 


1 By i 4 auf Zabelsdorfer Terrain beſtimmt haben. Das 
ein Mann von der moraliſchen Autorität Briſſons Spanien und Portugal e e ee u 


ſteht, auch in die Lage komme, zu handeln. Das Madrid, 29. Junſ. Ueber den Geſund“ den gleichen Bedingunge ES 
wird er aber nur dann können, wenn feine Aktion heitszuſtand der amerikaniſchen Truppen auf für ER 5 ee - 8 
im erſten Augenblick durch eine ſtarke Mehrheit Kuba ſind hier ungünſtige Nachrichten einge berforgen, ſelbſtverſtändlich nach Fertigftellung der 3 
unterftügt wird und er nicht dazu verurtheilt iſt, troffen; namentlich unter den Truppen des Ge⸗ neuen Gasanſtalt. Letztere ſoll ſpäteſtens mit 
fein Leben von Tag zu Tag kümmerlich zu friſten, nerals Schafter ſoll das gelbe Fieber ausge⸗ dem 1. Oktober 1900 in Betrieb genommen 
wie das frühere Kabinet Bourgeois. Das brochen ſein, man ſpricht von einigen hundert werden, man hofft ſogar die Fertigſtellung derart 
Kabinet Briſſon iſt ungefähr gleichartig, und es Erkrankten. Ueber Hongkong hier eingetroffene fördern zu können, daß die Anlage ſchon vor 
iſt die Pflicht aller Republikaner, dieſe Regierung Depeſchen von den Philippinen vom 24. d. M. dieſem Termin nutzbar wird. Es haben ein⸗ 
zu unterſtützen in ihrem Kampfe gegen die melden, daß die Spanier fortgeſetzt es ablehnen, gehende Verhandlungen zwiſchen Verkretern der 
Koalition der Monarchiſten, Ralliirten, Klerikalen ſich zu ergeben. Alles laſſe vorausſehen, daß es beiden betheiligten Gemeinden ſtattgefunden, die 
a | und der cäſariſtiſchen Nationaliſten. Nur die ſofort nach der Ankunft der Truppen des Ges zu einem beiderſeits befriedigenden Ergebniß 
Gemeinden aus, welche man nicht ohne Berech- gleichen auch in der Parteipreſſe, für Befeitigung | gemäßigten Republikaner, die die engere Gefolge nerals Merrit zu einer Schlacht kommen werde. führten. Der Referent empfahl deshalb den 
tigung als Großberlin bezeichnet. Die Konzen⸗ dieſer „heilloſen Geſetzesunkenntniß“ zu ſorgen, ſchaft Melines bildeten und mit der Rechten ſich England Kommiſſionsantrag: auf Grund der Abmachungen 
tration aller Zweige der Polizei in dieſen Be⸗ die ſich merkwürdigerweiſe in keinem anderen auf immer eingelaſſen haben, werden Briſſon, ae. über Gaslieferung in ein Vertragsverhältniß mit 
irken unter dem Polizeipräſidenten von Berlin, Volksmilieu, als eben in dem ſozialdemokratiſchen, der ihre Unterſtützung überhaupt nicht nachſucht, Der engliſche Gewerkberein der Maſchiuen⸗ der Stadt Stettin zu treten, zur Annahme 
ſtede welche allein befriedigende Zuſtände herzu⸗ vorfindet. f Widerſtand entgegenſetzen. Der dem Generalſtab] bauer hat feinen 47. Jahresbericht veröffentlicht. und entſchied ſich die Verſammlung in demſelben 
0 l 2 ſind, läßt ſich nicht ausſchließlich im Wege Friedrichsort, 29. Juni. An dem heuti⸗ naheſtehende, ſonſt radikale „Eclair“ begrüßt mit] Es iſt eines der intereſſanteſten Schriſtſtücke, Sinne — die Herſtellung von zum Theil ſchon 
i ngitune und des Etats durchführen; esſgen Handicap Eckernförde⸗Kiel nahmen 15, Nach-] beſonderer Genugthuung Cabaignae im Kabinet das jemals von einem Gewerkverein publizirt früher projektirten Verbindungsſtraßen 
1 rf ag des Ginfchreiteng der Geſetzgebung, ten Theil. Bei ſtarkem Südweſt und anhalten. Briſſon als eine Gew dafür, daß man die] worden iſt. Der Streik und die Arbeſtsſperre zwiſchen 1. Linden⸗ und Gießereiſtraße, 2. Linden⸗ 
es dürfte daher der nächſte Landtag ſich dem Regen entſpann ſich ein harter Wettkampf anger Dreyfus“ mt“ ſtranuner Fauſt knebeln! haben dem kampfluſtigen Vorkämpfer der eng⸗ und Heinrichſtraße, 3. auf der Grünen Wieſe, 4. 


* 


erſcheint es um fo dringlicher, daß ohne Verzug hat auch noch eine Anzahl anderer Städte ihren 
wenigſtens auf dem polizeilichen Gebiete wirk⸗ ſozialdemokratiſchen Wahl⸗Aufruhr gehabt. Wir 
ſame Abhilfe der auf der jetzigen Zerſplitte⸗ erinnern an Erfurt, wo zwar nicht ein mißhan⸗ 
rung beruhenden Mängel und Mißftände ge⸗ deltes Dienſtmädchen, ſondern das angeblich bes 
währt wird. drohte Reichstagswahlrecht zur Beſchönigung des 
. Bereits jetzt hat das Schwergewicht der that⸗ Aufruhres herhalten mußte, dann an Heilbronn, 
ſächlichen Verhältniſſe, auch abgeſehen von dem wo der Sieger im Wahlkampfe, Oberbürgermeiſter 

uſammenhange der Charlottenburger mit der] Hegelmaier, von den Genoſſen ſogar thätlich ans 

erliner Polizei, auf einigen Gebieten zu einer] gegriffen wurde, was vom „Vorwärts“ als „orts⸗ 
Erſtreckung der Thätigkeit der letzteren über das üblicher“ Heilbronner Brauch bezeichnet wird. 

eichbild der Stadt Berlin hinausgeführt. So Auch in Dortmund wurde von den Zielbewußten 
ſteht dem Polizeipräſidenten von Berlin die Auf⸗ am Abend der Stichwahl der obligate Aufruhr 
ſicht über alle Kleinbahnen zu, welche die Haupt⸗ veranſtaltet. Man wird in der Annahme nicht 
ſtadt mit ihren Vororten verbinden, und die fehlgehen, daß in allen dieſen und den ſonſtigen 
Berliner Kriminalpolizei übt einen Theil ihrer Aufruhrfällen nur die „heilloſe Geſetzesunkennt⸗ 
Funktionen auch in den Nachbarorten. Aber niß“ der Genoſſen an den Ausſchreitungen Schuld 
dieſe Einzelzuſtändigkeiten reichen nicht entfernt trug. Der „Vorwärts“ will und befiehlt es — 
zur Befriedigung des dringenden Bedürfniſſes stal pro ratione voluntas, Umſo weniger aber 
eiuheitlicher Wahrnehmung aller polizeilichen Ge⸗ wird ſich die Parteiführung der Pflicht entziehen 
ſchäfte für den ganzen Kreis großſtädtiſcher, im können, durch geeignete Aufklärung, etwa in der 
engſten Zuſammenhange mit einauder ſtehenderſſſozialdemokratiſchen Arbeiterbildungsſchule, des⸗ 


„ 


44 


* 


PN 


nee 
* 2 


*. 


r 


* 


Gerichtsvollzieher Schwarz 


von 18 Meter erhalten. 


„ 
N 


1 Marktplatz und Grabowerſtraße, 5. zwiſchen 
der Neuen⸗ und Langenſtraße und 6. von der 
Hangenſtraße nach Unterbredow wurde genehmigt 
und ſollen dieſe Straßen ſämtlich eine Breite 
— Die Verſammlung 
deſchloß, die Mitglieder der freiwilligen 
Feuerwehr gegen Unfall zu verſichern, zu⸗ 
gleich wurde der Magiſtrat erſucht, die Haft⸗ 
öflichtverſicherung der Stadtgemeinde in die Wege 
zu leiten. Einige weitere Vorlagen, denen 
allgemeines Intereſſe nicht beizumeſſen war, 
zn den Anträgen der Referenten gemäß Er- 
edigung. 

— In der geſtrigen General⸗Verſammlung 
der Altdamm⸗Kolberger Eiſenbahn 
wurde die Dividende für 1897—98 mit 5 Pro⸗ 
zent genehmigt. Die ausſcheidenden Mitglieder 

8 Aufſichtsraths, Herr Landesrath Denhard 
und Herr Bürgermeiſter Kummert⸗Kolberg, wur⸗ 
den wiedergewählt, an Stelle des durch den Tod 
ausgeſchiedenen Herrn v. Flügge⸗Speck Herr 
Rechtsanwalt Wehrmann⸗Stektin gewählt. In 
der darauf folgenden Aufſichtsrathsſitzung wählte 
der Anſſichtsrath an Stelle des den Vorſitz abs 
lehnenden Herrn Kommerzienrath Abel Herrn 
Bürgermeifter Kummert⸗Kolberg und zu deſſen 
Stellvertreter Herrn Kommerzienrath Abel. 

— Nach einer den Stadtverordneten zuge⸗ 
Bun Zuſammenſtellung betragen die Koſten 
es im Freibezirk zu errichtenden Waaren⸗ 


Speichers und der Flächen der verfügbaren Menſchen kennen lernten und will ich hoffen, daß 


Speicher⸗Lagerräume 1 200 300 Mark, und zwar 
1117500 Mark für den Bau und 82 800 Mark 
ür den Grund und Boden. Ueber den Flächen⸗ 


„offizielle Feſtfahrk“ nach- Jeruſalem ſtätt. Mi 
den Arra ents für dieſe Fahrt iſt von dem 
Kuratorium der Evangeliſchen Jeruſalem⸗ 
Stiftung (Vorſitzender Se. Excellenz der Prä⸗ 


ſident des Evangeliſchen Oberkirchenraths, D. Dr. | Str 


Barkhauſen) der bekannte Reiſe⸗Unternehmer 
Herr Hugo Stangen in Firma Hugo Stangen's 
Reiſebureau, Berlin, Hotel de Rome, Unter den 
Linden 39, betraut. Die Theilnehmer der Feſt⸗ 
fahrt bleiben eine Woche in Jeruſalem und 
wohnen dem Einweihungsakte der Erlöſerkirche 
daſelbſt bei. Am Tage vorher findet die Be⸗ 
grüßung Ihrer Majeſtäten, des Kaiſers und der 
Kaiſerin ſtatt. Nach der Einweihung begeben 
ſich die Theilnehmer noch nach Chalfa⸗Nazareth, 
Tiberias u. ſ. w. Auf der Hinfahrt wird 
Alexandrien angelaufen und auch ein Aufenthalt 
in Kairo iſt in das Reiſe⸗Programm ein⸗ 
geſchloſſen. 

— [Starke Reklame.] Mit welcher edlen 
Dreiſtigkeit manche Reklamemacher zu Werke 
gehen, zeigt nachſtehender Fall. Einer jüngſt 
aus Marienbad nach der Heimath zurückgekehrten 
Dame ging zwei Tage ſpäter aus Köslin nach⸗ 
ſtehender Kartenbrief zu: 

Verehrte, gnädige Frau! 

Hoffentlich iſt Ihnen Ihr Kuraufenthalt gut 
bekommen und ſind Sie ebenfalls glücklich heim⸗ 
gekehrt! Ich bedaure nur zu ſehr, daß wir erſt 
bei der Neige unſeres Aufenthaltes ſo liebe 


der nächſte Sommer uns geſund wieder zu⸗ 
ſammenführt! Der heutige Zweck meiner Zeilen 
iſt, mein Verſprechen einzulöſen, Ihnen die 


halt der Lagerräume wird mitgetheilt, daß im Adreſſe mitzutheilen, wo Sie die vorzügliche 
Keller 12 Räume von je 286,50, im Unterraum K. J. Seife erhalten können, falls dieſelbe an 
12 von je 233,25, im 1. Geſchoß 12 von je Ihrem Ort nicht zu haben iſt. Schreiben Sie 


237,50, im 2. Geſchoß 12 von je 243,72, 


12 von je 250 Quadratmeter liegen werden. 


Je Zettel beifüge. 


5 im in dieſem Falle direkt an X. 9. in worüber 
4. Geſchoß 12 von je 243,72 und im 4. Geſchoß ſem F 9. in Z., 


ich Ihnen einen noch bei mir vorgefundenen 


Sie beſtellen am beſten gleich 


ein Kellerraum mit den darüber liegenden fünf eine Sendung Nr. 2 ſortirt für 3 Mark, wie ich 


Räumen durch alle Stockwerke wird eine Abthei⸗ ſie immer 


lung bilden. 
* In G 


M 
rabow wurde der Arbeiter Auguſt zu 


beziehe und Ihnen davon ſprach. 
eine Kinder und Leute benutzen ſtets die Sorte 
10 Pf., während für uns Frauen jene zu 


Kühn wegen Diebſtahls verhaftet und geſtern 25 Pf. oder 40 Pf. vorzuziehen iſt. Uebrigens 


in das hieſige Gerichtsgefängniß eingeliefert; die hat die Seife zu 10 


olizei fahndete bereits ſeit Ende 
ühn, Letzterer verſtand es jedoch, fi den Nach⸗ 


forſchungen durch Annahme falſcher Namen zu 


entzlehen. Bei dem Feſtgenommenen wurde eine 
Uhr gefunden, über deren Erwerb er keine glaub⸗ 
würdige Auskunft zu geben vermochte. 


Aus den Bädern. 


In Teplitz⸗Schönau waren bis zum 25. 
d. Mts. bereits 2305 Badegäſte eingetroffen, 
davon kamen 382 auf die Militär⸗ und Zivil⸗ 
Inſtitute und Hoſpitäl er. 


Aus den Provinzen. 


* Schwedt a. O., 29. Juni. Der bieſige 
war ſeit einigen 
Tagen nicht geſehen worden, hatte auch ſeinen 
Dienft nicht verſehen, deshalb wurde geſtern 
Morgen ſeitens der Behörde die Thür ſeiner 
Wohnung geöffnet und man fand Schwarz todt. 
Er hatte ſeinem Leben durch Erhängen ein vor⸗ 
ſchnelles Ende gemacht. Die Urſache des Selbſt⸗ 
mordes iſt nicht zu ergründen, da Sch. in ge⸗ 
ordneten Verhältniſſen lebte und ſeine Kaſſe in 


Ordnung war. 
Kolberg, 29. Junl. Bereits früher 


beſtand hier ein Komitee, welches den Plan ver⸗ 
folgte, in unſerer Stadt ein Nettelbeck⸗Denkmal 


= 
8 
= 


durch freiwillige Sammlungen zu errichten, und 
wenn auch mehr als 10 000 Mark einkamen, ſo 
reichte dieſe Summe für den Zweck doch nicht 
aus und das Komitee ſtellte ſeine Thätigkeit ein. 
Neuerdings iſt die Sache wieder durch Herrn 
Bürgermeifter Kummert angeregt und ſcheint auch 
3 Ausſicht auf Erfolg zu haben, da die 
tadtverordneten in ihrer letzten Sitzung bereits 
eine Vorlage beſchäftigte, durch welche 1000 
Mark zu den Vorbereitungsarbeiten für ein 
Be Denkmal gefordert und bewilligt wurden. 
m die Allgemeinheit für die Sache zu 
intereſſiren, ſoll ein öffentlicher Aufruf erlaſſen, 
und unſer Ehrenbürger Paul Heyſe erſucht 
werden, denſelben wirkſam abzufaſſen. Weiter 
ſoll an den Miniſter ſeitens der Stadt die Bitte 
gerichtet werden, aus dem Staatsfonds für 
Kunſtwerke 10 000 Mark für das Denkmal zu 
bewilligen und damit gleichzeitig die Verſicherung 
egeben werden, daß eine künſtleriſche Durch⸗ 
ührung des Denkmals ſtattfinden ſoll. 


Gerichts⸗Zeitung. 


* Stettin, 30. Juni. In der geſtrigen 
Sitzung verhandelte das Schwurgericht gegen 
die Maurerwittwe Karoline Pohlmann aus 
Gartz a. O., der ſchwere Urkundenfälſchung und 
Untreue zur Laſt gelegt wurde. Die Angeklagte 
hatte als Vormünderin ihrer vier minderjährigen 
Kinder für jedes derſelben ein Guthabenbuch der 
ſtädtiſchen Sparkaſſe zu Gartz a. O. über einen 
Betrag von 6,50 Mark in Verwahrung. Dieſe 
n waren durch einen Vermerk des 
Obervormundſchaftsgerichts außer Kurs geſetzt. 
Die Frau hat nun, weil ſie ſich in drückender 
Nothlage befand, drei derartige Bücher an Bäcker 
bezw. Kaufleute als Fauſtpfand gegeben, um 
darauf Kredit für Entnahme von Lebensmitteln 
zu erhalten, vorher waren die Außerkursſetzungs⸗ 
vermerke durch Ausreißen der betreffenden Seite 
beſeitigt worden. Die Angeklagte gab zu, daß 
ſie drei von den Sparkaſſenbüchern in der ge⸗ 
ſchilderten Weiſe benutzt habe, um ſich und ihren 
Kindern den nothwendigſten Lebensunterhalt zu 
beſchaffen. Die Vertheidigung nahm für die An⸗ 
geklagte den Schutz des $ 54 des Strafgeſetz⸗ 
buchs in Auſpruch und die Geſchworenen dürften 
den diesbezüglichen Ausführungen beigetreten 
ſein, da ihr Spruch auf Nichtſchuldig lautete. 
Demgemäß wurde auf Freiſprechung er⸗ 
kannt. 

Vor demſelben Gericht hatte ſich ferner der 
Eigenthümer Wilhelm Aug. Struck aus Fer⸗ 
oinandſtein wegen Meineids zu verantworten, 
ihm wurde zum Vorwurf gemacht, daß er am 
19. Oktober 1897 vor dem Schöffengericht zu 
Greifenhagen in einer Strafſache gegen den Mu⸗ 
ſiker Auguſt Hofmann ein falſches Zeugniß mit 
dem Eide bekräftigt habe. H. iſt damals wegen 
Mißhandlung des Struck zu zwei Monaten Ge⸗ 
fängniß verurtheilt worden. In der Verhandlung 
gegen Hofmann hatte Struck beſtritten, daß er 
ſelbſt Anlaß zu dem Streit gegeben habe und 
darin wurde die Verletzung der Eidespflicht ge⸗ 
funden. Nach dem Ergebniß der Beweisauf⸗ 
nahme gelangten die Geſchworenen zu einem 
Nichtſchuldig und mußte daher das Urtheil auf 
Freiſprechung lauten. 


PP TE 
Vermiſchte Nachrichten. 

— (Offizielle Feſtfahrt zur Einwei d 
Göser h. in 4 Aus Ante — 


Einweihung der Erlöſerkirche in Jeruſalem dur 
Sehne Maſeſtät den deutſchen Kaſſer findet in 


N 


Pf. noch den Vorzug, daß 


April auf ſie als Fleckſeife Erſtaunliches leiſtet; Hart 


näckige Flecke aus Woll⸗ und Möbelſtoffen, 
Tiſchwäſche, welche weder Opal noch Benzin 
weichen wollten, habe ich mit Leichtigkeit damit 
entfernt. Indem ich noch herzliche Grüße von 
Haus zu Haus hinzufüge, verbleibe ich Ihre 
(Name undeutlich). 

Die Empfängerin des Schreibens zerbrach 
ſich den Kopf, mit welcher Dame ſie je über 
Seife geſprochen haben ſollte. Sie traf darauf 
eine Freundin, die genau denſelben Brief be⸗ 
kommen hatte und ſich auch nicht erinnern konnte, 
die Briefſchreiberin je geſehen zu haben. Bei 
näherer Beſichtigung erwieſen ſich die Briefe als 
Abklatſch und nicht als Originalſchrift. — Augen⸗ 
ſcheinlich werden jetzt die Bäderliſten nach paſſen⸗ 
den Opfern durchſucht, denen man die X. M. 
Seife aufhalſen kann. Vielleicht haben noch 
mehrere Damen aus unſerem Leſerkreiſe ähnliche 
Schreiben erhalten. 


— Den Gipfel der Parteiloſigkeit hat un⸗ 
leugbar der farbloſe „General⸗Anzeiger“ in Neu⸗ 
ſtadt a. H. bei der Stichwahl erklommen. In 
ſeiner Nummer vom 24. d. M. ſchrieb er: Mor⸗ 
en findet wiederum Wahl ſtatt; auch zu dieſer 

ahl wollen wir nicht verſäumen, unſere Leſer 
aufzufordern, Mann für Mann an die Wahlurne 
u kreten, um dem Kandidaten, welcher die meiſten 
nhänger hat, zum Siege zu verhelfen. 

— Zur beſſeren Verwerthung der deutſchen 
Auſter hat ſich am 26. d. in Finkenwärder bei 
Hamburg eine Geſellſchaft gebildet. Dortige 
Fiſcher pflegten bisher für Kuxhafener Kaufleute 
während der Saifon Auſtern zu fiſchen und ers 
hielten dafür nicht nur einen ziemlich niedrigen 
Preis, ſondern das Unangenehmſte war, daß die 
Abnahme ſich nur auf eine beſchränkte ‚Zahl. ers 
ſtreckte, ſo daß die Fiſcher oft längere Zeit ſtill 
liegen mußten und ihnen viele Auſtern abſtarben. 
Da nun die Verſuche zur Aufbewahrung und 
beſſeren Verwerthung der Auſtern, die im Laufe 
des verfloſſenen Winters im Brackwaſſer bei 
Kuxhafen mit Unterſtützung des deutſchen Sees 
fiſchereivereins angeſtellt worden find, recht gün⸗ 
ſtige Reſultate ergaben, ſo hat ſich jetzt dieſe Ge⸗ 


Prozeut des Umſatzes. 


Betrag hinaus ſoll die 
zuläſſig ſein. 
ſchäftsreiſender in Altona, iſt zum Geſchäfts⸗ 
führer erwählt. 


— 


großes Hütefaß . — bench bon 90 uß Länge. — DIES Weldilgingattage des 
und 21 Paß Breite und ihn im ne Fin ’ 
ſchiffhafen dort verankern zur Aufbewahrung der welche heute vor dem Schöffengericht zur 


Redakteurs 


k gegen den Reichstag 


Auſtern; im Fiſchereihafen iſt nicht genügend handlung ſtand, wurde vertagt, da noch weitere 


Schlamm bedeckt ſein würden; ſelbſt an dem ge⸗ 


mung, ſo daß dort die Auſtern ſchnell mit Zeugen vernommen werden ſollen. 


„ 29. Juni. Gegenüber der allge⸗ 


wählten Platze wird eine häufige Reinigung des mein an den Tag getretenen Abneigung der Ge⸗ 


Behälters nöthig ſein. 


dieſes Behälters augelagt, 
Auſtern Sollen nun auf Rechnung und Gefahr 
der Fiſcher verkauft werden. Ein kaufmänniſcher 


Geſchäftsführer wird den Betrieb mit dem Sitze 


in Kuxhafen übernehmen und erhält dafür 10 
Ein früherer Fiſcher ſteht 
ihm als Vertrauensmann der Fiſcher zur Seite 
und verwaltet den Behälter, wofür er 2 Prozent 
des Umſatzes bekommt. Ein aus drei Mitglie⸗ 


dern beſtehender Vorſtand hat die verantwortliche 
Leitung des ganzen Geſchäfts, und ein Ausſchuß 
von 
zwiſchen dem Geſchäfts führer und den Fiſchern 
unter ſich i ſie den Werth von 


fünf Nichtmitgliedern ſoll Streitigkeiten 


Erſt über dieſen 
nrufung der Gerichte 
Ein Herr Griebel, bisher Ge⸗ 


1000 Mark nicht überſteigen. 


Paris, 27. Juni. Der franzöſiſche Kutter 


„Girondin“, der geſtern in Bordeaux einlief, hat, 
wie ſein Kapitän erzählt, am 14. Juni etwa 75 
Seemeilen weſtlich von der Inſel La Coubre 
eine Walfiſchheerde von etwa 20 Stück ange⸗ 
troffen. Die Thiere waren faſt ſämtlich über 
20 Meter lang. Eins tauchte nur 10 Meter von 
dem Schiffe aus dem Waſſer auf. 


Viehmarkt. 


Berlin, 29. Juni. (Städtiſcher Schlach: 
viehmarkt.) [Amtlicher Bericht der Direktion.] 
Zum Verkauf ſtanden: 376 Rinder, 2176 
Kälber, 1410 Schafe, 8239 Schweine. 

Bezahlt wurden für 100 Pfd. oder 50 Kg. 
Schlachtgewicht in Mark (bezw. für 1 Pfund in 


Pfg.): Für Rinder: Ochſen: a) vollfleiſchig Si 


ausgemäſtet, höchſten Schlachtwerths, höchſtens 
7 Jahre alt — bis —; b) junge fleiſchige, nicht 
ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete — dis —; 
e) mäßig genährte junge und gut genährte ältere 
— bis — ; d) gering genährte jedes Alters 46 
bis 48. Bullen: a) vollfleiſchige, höchſten 
Schlachtwerths — bis —; b) mäßig genährte 
jüngere und gut genährte ältere — bis —; c 
gering genährte 46 bis 48. Färſen un 
ü he: a) vollfleiſchige, ausgemäſtet Färſen 
öchſten Schlachtwerths bis —; b) voll⸗ 
eiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlacht⸗ 
werths, höchſtens 7 Jahre alt — bis —; c) 
ältere ausgemäſtete Kühe und weniger gut ent⸗ 
wickelte jüngere — bis —; d) mäßig genährte 
Färſen und Kühe 47 bis 50; e) gering genährte 
Färſen und Kühe 43 bis 45. Kälber: a) 
feinſte Maſtkälber (Vollmilchmaſt) und beſte 
Saugkälber 61 bis 65; b) mittlere Maſtkälber 
und gute N 56 bis 59; co) geringe 
Saugkälber 47 bis 53; d) ältere gering genährte 
Kälber (Freſſer) 42 bis 45. Schafe: a) Maſt⸗ 
lämmer und jüngere Maſthammel 58 bis 60; 
b) ältere Maſthammel 53 bis 56; e) mäßig ges 
nährte Hammel und Schafe (Märzſchafe) 50 bis 
52; d) Holſteiner Niederungsſchafe — bis —; 
auch pro 100 Pfd. Lebendgewicht — bis — Mk. 
Schweine: Man zahlte für 100 Pfd. lebend 
(oder 50 Kg.) mit 20 Proz. Tara⸗Abzug: a) 
vollfleiſchige, kernige Schweine feinerer Raſſen 
und deren Kreuzungen, höchſtens 1¼ Jahr alt 
54 bis —; b) Käſer — bis —; o) fleiſchige 
Schweine 58 bis 54; d) gering entwickelte 51 
bis 52, e) Sauen 48 bis 50 Mark. 
Verlauf und Tendenz des Marktes: 

Vom Rinderauftrieb blieben ungefähr 60 
Stück unverkauft. Der Kälberhandel geſtaltete 
ſich ruhig. Von Schafen wurden etwa 900 Stück 
verkauft. Der Schweinemarkt verlief ruhig und 
wurde geräumt. 


C(ͤͤ ˙ AMT RI IDMT Be 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Berlin, 29. Juni. Reichskanzler Fürſt 


ſellſchaft gebildet, die vorläufig aus acht Auſtern⸗ Hohenlohe hat ſich heute zum Vortrage beim 


fiſchern beſteht. 


Sie wird einen Caiſſon — ein] Kaiſer nach Kiel begeben. 


Aus Reſchsmitteln iſtl werbe gegen 
eine bedeutende Unterſtützung für die Herſtellung hervorhebenswerth, daß, wie der 
Die gefangenen Anz.“ berichtet, 


die Zwangsinnungen erſcheint es 

Breßl. Gen. 

das geſamte Hiefige Kürſchner⸗ 

gewerbe beſchloſſen hat, eine Zwangsinnung ein⸗ 
zurichten. 

Wiesbaden, 29. Juni. Der Aerztetag er⸗ 
klärte ſich gegen die Zulaſſung der Frauen zum 
mediziniſchen Studium; man hielt es nicht für 
zweckmäßig, daß gerade mit der Medizin der 
erſte Verſuch einer Zulaſſung der Frauen zu 
den gelehrten Berufsarten gemacht werde. Auch 
der Theſe, welche ſich gegen eine Erleichte⸗ 
rung des Studiums für die Frauen richtete, 


wurde zugeſtimmt. 

Paris, 29. Juni. Die Aufnahme, welche 
das neue Minifterium ſeitens der Blätter findet, 
iſt eine ſtark getheilte. Die gemäßigten und 
konſervativ⸗republikaniſchen Blätter erwarten be⸗ 


reits morgen anläßlich der Debatte über die all» 8,15. Matt. Brod⸗Raffinade I. —,— bis 
gemeine Politik eine entſchiedene Niederlage, da⸗ Brod⸗Raffinade II. 
gegen hoffen die radikalen Blätter, daß ſich Brod⸗Raffinade mit Faß —— bis —.—. 
ür das Miniſterlum eine genügende Maſorität Melis I. mit 


nden werde. 


Madrid, 29. Juni. Der Miniſterrath — 97 9,22½ G., 9,30 


autoriſirte Auguſtin, Reformen auf den Philippinen 
einzuführen, und ertheilte dieſelbe Vollmacht dem 
Gouverneur der Viſayas⸗Inſeln. An Marſchall 
Blanco wurde ein dringendes Telegramm ge⸗ 
richtet, um ihn über feine Kriegspläne und Aus⸗ 
ſichten auszufragen. Heute, wenn die Antwort 
eingelaufen iſt, wird der Miniſterrath wieder 
zuſammentreten, um, je nachdem Blancos Auf⸗ 
klärungen lauten, eine entſchiedene Haltung ans 
zunehmen. Im Lande macht ſich ein Gefühl 
des Unwillens geltend gegen das Kabinet, 
welches ſich weder für den Krieg noch für den 
Frieden entſcheiden kann. Man erwartet eine 
baldige Löſung in dem einen oder dem andern 


nne. 

Madrid, 29. Juni. Nach hier aus Port 
Said eingetroffenen offiziellen Meldungen be⸗ 
findet ſich das ſpaniſche Geſchwader bereits auf 
der Durchfahrt im Suez⸗Kanal. 

Die Meldungen über angebliche Havarien 
des Torpedozerſtörers „Audaz“ find unbegründet. 

Nach offiziellen Meldungen aus Santiago 
zieht ſich das amerikaniſche Landungskorps in 
Folge der in den letzten Gefechten erlittenen 
Schlappen nach der Küſte zurück und errichtet 
dort verſchanzte Lager, in welchen es Ver⸗ 
ſtärkungen abwarten will. 

Aus Manila wird gemeldet, daß auf An⸗ 
ſuchen des Gouverneurs Auguſtin die Admirale 
der fremden Geſchwader Konferenzen abhalten, 
um Manila vor weiteren Angriffen der Inſurgenten 
zu ſchützen. 


Börſen⸗ Berichte. 
Getreidepreisnotirungen der Landwerth⸗ 
ſchaftskammer für die Provinz Pommern. 

Am 29. Juni wurde für inländiſches Ge⸗ 
treide ꝛc. in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 
Platz Stettin (nach Ermittelung): Roggen 


143,00 bis —,.—, Weizen —— bis —.—, 
Gerſte 150,00 bis —,—, Hafer 148,00 bis 
—.— Mark. 


Stettin: Roggen 142,00 bis 145,00, Weizen 
192,00 bis 202,00, Gerſte 145,00 bis 150,00, 
Hafer Act. bis 148,00, Kartoffeln —.— bis 

f} „ 

Platz Anklam: Roggen 135,00 bis —,—, 
Weizen 190,00 bis —,—, Gerſte 140,00 bis 
85 145,00 bis Kartoffeln 


1 


Anklam: Roggen 135,00 bis —.—, 
Weizen 190,00 bis —.—, Gerſte 140,00 bis 
—.—, Hafer 145,00 bis —.—, Kartoffeln 


bis —,— Mar 
Platz Stolp: Roggen 150,00 bis —,—, 
Weizen 200,00 bis —.—, Gerſte 130,00 bis 
„—, Hafer 150,00 bis —,— , Raps 200,00, 
Kartoffeln 45,00 bis —,— Mark. 
Stolp: Roggen 150,00 bis —,—, Weizen 


200,00 bis —,—, Gerſte 130,00 bis —.—, 
Hafer 150.00 bis —.—, Kartoffeln 45,00 
bis —,— Mark. 


N 
dneten Bebel, Wehen 50 
Ver⸗ —,—, Kartoffeln —,— bis —,— Mark. 


: Roggen 145,00 bis 150,00, 

bis 205,00, Hafer —,.— bis 
WMenſtettin: Roggen 142,00 bis —.—, 
Weizen —,.— bis ——, Gerſte —.— bis 


—.—, Hafer 160,00 bis —.—, Kartoffeln 
44,00 bis —,.— Mark. 

. — m 
2 Weltmarktpreiſe. 

Es wurden am 28. Juni gezahlt loke 
Berlin in Mark per Tonne inkl. un Zeh 


und Speſen in: 
Newyork: Roggen —— Mark, Weizen 
73,90 Mark. 


90 

Liverpool: Roggen —— Mark, Weizen 

185 ae > 2 Re 
a: Roggen 142,00 Mark, W̃ 

19400. at „ z L, eizen 
: Roggen 142,56 ar W 

195,60 Mart. } * 


Magdeburg, 29. Juni. Zucker. Korn⸗ 
vorn exkl. 88 Prozent Rendement —,.—. 
achprodukte exkl. 75 Proz. Rendement 7,90 bis 


— 


| 


Sem, 


Gem. 
Faß —,—. Geſchäftslos. Ro 
zucker I. Produkt Tranſito f. a. B. e 
B., per Juli 9,25 
30 B., per August 9,35 G., 9,40 B., 
ber September 9,40 bez., 9,42 ½ B., per Oktober⸗ 
Dezember 9,35 G., 9.37 ½ B. Flau. 

Köln, Wien, Peſt, 29. Juni. Feiertags 
wegen keine Börſe. 

Hamburg, 29. Juni, Vorm. 11 Uhr. 
Kaffee. (Vormittagsbericht.) Gesd average 
Santos per Juli 29,50, per September 30,00, 
ver Dezember 30,50, per März 31,00. (Alles 
Geldpreiſe.) 

Hamburg, 29. Juni, Vorm. 11 be 
Zuger. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗Rohzucker 
1. Produkt Baſis 88 pet. Rendement neue Mjance 
frei an Bord Hamburg per Juni 9,27½, per Juli 
9,30, per Auguſt 9,40, per Oktober 9,40, per 
Dezember 9,42½, per März 9,60. Flau. 

Bremen, 29. Juni. Petroleum 6,15 B., 
Baumwolle 33,25, unthätig. 

London, 29. Juni. Kupfer. Chile 
bars good ordinary brands 49 Lſtr. 18 Sh. — d. 
Zinn (Straits) 69 Litr. 12 Sh. 6 4. Zink 
20 Kſtr. 2 Sh. 6 d. Blei 13 Ltr. 7 Sd. 
6 d. Roheiſen. Mixed numbers warrants 
45 Sh. 10 d. 

Slasgow, 29. Juni, Vorm. 11 Uhr 
5 Min. Noheiſen. Mixed numbers wars 
rants 45 Sh. 9½ d. Stetlg. 


WMetteransſichten 
für Donnerſtag, den 30. Juni. 


Etwas wärmer, zunächſt ziemlich heiter 
bei ſchwachen ſüdweſtlichen Winden, nachher zu 
nehmende Bewölkung und Gewitterneigung. 


_- bis —— 


Waſſerſtand. 


Am 28. Juni. Elbe bei Auſſig — 0,09 
Meter. — Elbe bei Dresden — 1,18 Meter. 
— Elbe bei Magdeburg + 1,30 Meter. 
Unſtrut bei Straußfurt + 1, Meter. — 
Oder bei Matiber + 0,98 Meter. — Oder bel 
Breslau Oberpegel + 4,82 Meter, Uuter⸗ 
petzel — 0,70 Meter. — Oder bei Frankfurt 
+ 0,92 Meter. — Weichſel bel Jrahemünde 
＋ 2,66 Meter. — Warthe bei Poſen + 0,94 
Meter. Am 27. Juni: Nehe bei Uſch 
+ 0,57 Meter. 


7 . 
Foulards- 


Seidenstoffe 


gewählteſte Farbſtellungen in unerreichter Auswahl, 
als auch ſchwarze, weiße und farbige Seide mit 
Garantieſchein für gutes Tragen. Direkter Verkauf 
zu Fabrikpreiſen auch in einzelnen Roben porto⸗ 
und zollfrei ins Haus. Tauſende von Anerken⸗ 
nungsſchreiben. Proben umgehend. 
Seldenstoff- Fabrik- Union 

Adolf Grieder & Cie., Zürich (Schweiz) 
Königl. Hoflieferanten. 


— 
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= Taxameter-Droschken. = 
Dem verehrlichen Publikum zeigen wir gehorſamſt an, daß wir am 1. J li cr 20 Droſchken mit 155 


== Fahrpreisanzeiger (Taxameier) 


zur Einführung in Stettin bringen. Die Vorzüge des Taxameter⸗Syſtems gegenüber demjenigen des Droſchken⸗Zeittarifs find dem verehrlichen Publikum aus eigener Erfahrung in anderen Großſtaͤdten 
bekannt. Der Tarif iſt auf jedem Zifferblatt des Taxameter⸗Apparates deutlich angebracht und nur das, was der Apparat ſelbſtthätig anzeigt, iſt zu zahlen. 
Gleichzeitig machen wir ergebenſt bekannt, daß wir 


Hochzeits- und Reise-Fuhrwerk "BR c 

uin eleganter und zweckmaͤßiger Art eingerichtet haben und wir empfehlen zu mäßigen Preifen unfere i . . u 

Hochzeitscoupees |, Klaſſe (auf Gummi) und II, Klafle, Equipagen, Eoupees, Neiſe⸗ und Geſellſchafts wagen 

(Kremſer für 10 Perſonen) | | 1 
zur geneigten Benutzung. Mit vorzüglichſter Hochachtung 

Comtoir: Telephon Stettiner Taxameter-Droschken- Gesellschaft, 


— Paradeplatz 8, I. Nr. 1815. Albert & Richard Schröder. 


NB. Ein⸗ und zweifpännige Taxameter⸗Droſchken haben den gleichen Fahrpreis. 


Bei Vorherbeſtellungen wird eine Vorfahrgebühr nicht erhoben, ſondern der Apparat wird erſt dann in Betrieb geſetzt, wenn der Fahrgaſt den Wagen beſteigt. Die Kutſcher unſerer 
Taxameter⸗Droſchken tragen wie die Berliner Taxameter⸗Droſchken⸗Kutſcher weiße Lackhüte. 1 sa i f ; uch 0 


Stettin, den 22. Juni 1898. 
Bekanntmachung. 

Die Arbeiten zur Kanaliſation der Oberwiekſtraße 
ſolleu im Wege der öffentlichen Ausſchreibung vergeben 
werden. 

Angebote hierauf ſind bis zu dem auf 
Mittwoch, den 6. Juli 1898, Vorm. 11 Uhr, 
im Zimmer 41 des Rathhauſes augeſetzten Termine ver⸗ 
ſchloſſen und mit entſprechender Aufschrift verſehen ab⸗ 
zugeben, woſelbſt auch die Eröffnung derſelben in Gegen⸗ 
wart der etwa erſchienenen Bieter erfolgen wird. 


Zahn Atelier SSS 
von (@ D 
Joh. Kröger 0 2 
befindet fich jetzt € f & g E r E 7 
17, Roßmarktſtraße 17, + 
Verdi 8 cle i i 5 
We 


neben Geletneky. 
8 nur Mea ita, Tief. ven 5 a n e n 8 Habe meim Geſchaft von Noſimarkt 17 nach 
er Wagiſtraz. Tieſbau-Deputatlon. . Reparaturen sofort zu billigen Preisen. S G W 11 h 5 
Bekanntmachung. E. Kalinke, che 2 F. Ollweberstr. 5 


nahe am Kohlmarkt. 
Die Lieferung von 80 Tauſend Formſteinen für die Jurist. Bureau Klagen, Verträge, verlegt e 
. 1 
H. G. Kunze. 
SOIOOOOOSSOIOSOO 
8 


Ranalifation ſoll im Wege der öffentlichen Ausſchreibung 5 Teſtamente, Geſuche 

vergeben werden. jeder Art, ſpee. Straf-, Eheſcheidungs⸗, Belei⸗ 
Angebote hierauf ſind bis zu dem auf digungs⸗, Schwängerungs⸗, Unfall⸗, Altersrenten⸗ 

Mittwoch, den 13. Juli 1898, Vorm. 11 Uhr, ſachen u. ſ. w., Gnadengeſuche, Rathertheilung 

im Zimmer 41 des Rathhauſes angeſetzten Termine billigſt. 

verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift verſehen W. Hartwig, fr. Juſtizanwalt beim Königl. 

abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung derſelben in Amts- und Landgericht, Stettin, 

Begenwart der etwa erſchienenen Bieter erfolgen wird. Aſchgeberſtr. 5, 2 Tr., gegenüber Ecke Kl. Domſtr. 
Verdingungsunterlagen find ebendaſelbſt einzusehen 15 Sprechſtunde zu jeder Tageszeit. 

oder gegen poftfreie Einſendung von 50 „ (wenn Brief⸗ 


har en nur d. 10.0 von dort zu beziehen. : 
Der Magiſtrat, Tiefbau⸗Deputation. 
—— — > — 


a = 47 Spare i Zei j 8 1 K h 
Halteſtellen der Sonntag, den 3. Juli: 2 Sp an ir Zeit, rn} tettin-Kopen agen. 
. Taxameter⸗ 22 | Boftdanıpfer „Pitamin“, Capt. N. Verleberg 
Stettiner T & r S on d e 1 f a b 1 t Allgemeine Deutsche Volks- Krankenkasse zu Berlin] Von Stettin jeden Mittwoch u. Sonnabend 11 4 
Droſchken. via Swinemünde 5 ‚CE. re 130). Teen File Sch. . Caffe 18,1 Ga, 
1. Friedrich Carlſtraße, Ecke Arndtplatze (Heringsdorf anlaufend) taatlich genehmigt kan een Deutſchland. e 
(Reitwegſeite), | de l | 11 22 Berlin W. 35, Potsdamerstrasse 118, part, 9—4 Uhr an Bord der „Titania“, Rundreiſe⸗Fahr weten. 25 
2. Hohenzollernplatz am Hohenzollern⸗ nach Er Use us en e 5 Tage gültig) im Auſchluß an den Vereins⸗Rundr 
Neſtaurant 2 direct Stubbenkammer und Die Kaffe verfichert geſunde 3 ohne Unger ‚des 3 Geſchlechts zu —.— 1 ben Paßelnzte-Pusgabeeflen der Eiſen⸗ 
8 * ar jr 2 ER a Hilligen eit ragen 1 e 1 
3. Perſonenbahnhof, unmittelbar nördlich zurück von Sassnitz segen Krankheit und zahlt im Falle der Erkrankung ihren Mitgliedern ö Rud. Christ. Gribel. 
des großen Kandelabers, per Salonſchnelldampfer „Frela““. ein hohes Krankengeld. 
4. Bxeiteſtraße vor den Häuſern 21 u. 22, Abfahrt von Stettin 8 Uhr Morgens. Rückfahrt von z Das Kranteugeld wird gezahlt 13 Wochen im ganzen und 13 Wochen im halben Betrage der Ver⸗ i 
5. Kohlmarkt > 7 8 nach Laudung der Paſſagtere, von] cherung, = — —— . un 
a 5 u /a Uhr Nachm direct Swinemünde — Stettin. 2 2 
6. Am Königsplatz, Ecke Moltkeſtraße am Fahrkarten & 4 6,00 find ee Fahrkarten ohne ärztliche Unterſuchung. 2 S on d er f a bh 1 t en 
. gegenüber Reſtaurant Ausgabe, Bollwerk 1, IR E eye x. 2. find zu haben und weitere Auskunft erteilen gern die ſämmtlichen Vertreter de am Sonnta , den 3. Juli: 2 
ac 


Herren General⸗Agenten Carl Kühn, Friedrich⸗Karlſtraßſe 2, und h Fi ö pi 2 
ir .- * Ferdinand Behrendt, Kloſterhof 15. : . Nach Swinemünde und zurück 
König Albert und Kaiſer Wilhelm⸗ 8 Agenten gegen hohe Bezüge geſucht. 9 


i e ; Salon⸗Schnelldampfer „Erela®, 
raße (Schmuckplatzſeite), . 2 dann haſt wi 122 — per pſek 95 .. 
8. ee Straße, Ecke Pölitzerſtraße, An jedem Sonntage während dann haft Du in der Noch! ME Abfahrt 8 Uhr Morgens, Rückfahrt 6 Uhr Abends 


7. Am Kaiſer Wilhelm ⸗Platz, zwiſchen 


8 € Fahrpreis Stettin— Swinemünde und zurück 4 3,00 
neben dem Bürgerſteige des Eckhauſes des Sommers: BEGCSITHISTSABSPSESIZSITEHHEIOCHHE 5 Stoinemände — Heringsdorf „ 050. 
Betula, Ee Gm Sonderfahrten 3 e 3442 0% ll. Nach Misdroy - > 

9. Birkenallee, Ecke Grabowerſtraße. Vi: 3 E 3 Laat; Kan 
10. Junkerſtraße, Ecke Dampfſchiffbollwerk. nach Swinemünde © Hotel F ürst Bismar ch, ( nee Ablage) und zurück e 
Bei Ankunft der Dampfſchiffe un⸗ per Salon ⸗Schnelldampfer » Neumarkt an der Frauenkirche, per Schnelldampfer „Stettin“. 
mittelbar vor der Anlegeſtelle. Swinemünde“. ® in nächſter Nähe aller Sehenswürdigkeiten der Theater: 2 W 8 7 105 
Ä Abfahrt Yen ihn Wasen 6 uhr. 8 Muſeen und der Dampfſehiff⸗ Station, 1 2 III. Nach Wollin — Ca i 24 
Vor dem alten Rathhauſe, während der] Rückfahrt von Swinemünde Abends 6 Uhr. 3 ee EB Zimmer (nur Vorderzimmer) er nen GIII. mmin — 
Bell neh der Bellevueſtraße neb per Salon⸗Sehnelldampfer ® nn Pant Feines Wein- und Bier⸗Reſtaurant mit nee en . 3 AR, I 1 e. Bäder Berg- und Ost-Dievenow 
ſellevuetheater, in der Bellevueſtraße neben Heringsdorf“. im Haufe. eier a 5 | 
dem VBürgerjteige vor dem Sirchhofe,] gpapet von Eteti ch uhr. NOSELTV0EC9350279339ECHO9HE9EHO8 = 1 Zurück 4 
Centralhallen, neben den Equipagen (rechter Nückfahrt von Saudade Abends 6½ Uhr. BB d D i 1 N. Teutoburgerwald. per Schnelldampfer „Misdroy “> 
Big) . a „ , Meng, Rica m orale 
2 5 H ee 1,50 AM Seit Jahrhunderten bewährte Trinkquellen (Haupt - Herster- Casperheinrichquelle) speciell "gegen 6.30 Uhr Abends. BE = g 
Keltiner Taxameter- Kinder die Hälfte. Neurasthenie, Frauenkrankheiten, Blutarmuth, Leiden der Nieren und Harnorgane etc, Natürliche Fahrpreis: je 
\ Gleich nach Ankunft in Swine⸗ a Quelle), b 3 n nme ae 1 0 en N. 4 
N = or Kar wu j chützte Terraineuren . glos vornehmes i ettin Cammin u. zu Pl. 00, II. Pl. „00. 
Proschken Geselischaft. münde Fahrt nach Heringsdorf. T1 Schöne Laywatennislätae und rn 8 e e Stettin —Dlevenow 1 muri Ak 3,50. AR 
72 a . 1 x ‚ah x flüge etc. Saison vom 1. Mai bis 1. October. Brunmenversand. ustrierte Prospecte und Kinder die Hälfte. 
Albert u. Rich. 8 ee e l- Freiherrl. v. Sierstorplf-Cramm’sche Administrati N „gehrtarten 1 Bar in meiner Fahrkarten⸗Ausgabe, 
= i g g 8 „ V. — 1 ation ollwerk 1, zu löſen. 8 
Pädagogium Lähmn etien-Gesellschaft, Odd REDn  DE NT AU MInISIATIaM, 2. . 
1 T TREE ET rn EEE — — — —e—e 45 * 1Wçꝙ% f EEE = > 
bei Hirschberg in Schlesien. l 8 h 1 d In Sehützenorden, > 2 
Staatl. genehmigte bangen in prächt, Inge des Billig; ZUR V erkaufen C mile e EN nung. Ordensketten, Ni Trabener Moselwein 
ies N Grü 10 f „ Pri 8 y * 3 
Bas e ee Ta — Sehleppdampfer, Unſere Quartal⸗Verſammlung findet am Montag, den Fahnennägel, 5 8 5 
kräfte, christlicher Religionsunterricht, körperliche 1 = der © leere Ein de a 80 Medaillen, R 10 Fl. Rm. 6,00 frei Haus. 2 
j r, tügliche Spaziergänge, mässi Densi 4 = (Eing. abe 5 . es und zahl⸗ 2 5 BL 
% CC%%%/% ̃ (( ĩͤ . Dereinsabjeichen sc Wee 
ET | ER TEETETEET  REEEETTE ERTL TE ERENT g ’ » em e A — * 
1 ee Harz segen Pr Dale fete Funn i-Artikel gute zus bi hosten eien in ſtets neuen — 21. ien 1582. — 
VV%V%%(Z .. ̃᷑¾ Richard Barth, Für Schneider)! 
ge Preiſe. „ H. Steier sen., Pinnasberg 66, LeopoldSehüssler, Berlin SW., Anhaltstr. 5 A. ; iſche, Platten, Böcke, „ 6 Re: 
vr Wenfion bei läugerem Aufenthalt. . Hamburg, Sl. Maul. 55 Preisliste gratis und franko. ee J böse ius . chen he u 
Hr: = r 
5 1 7 
ermiethungs⸗ Anzeiger 
3 8 Re x 5 
des Stettiner Grundbeſttzer-Vereius. 
6 Stuben. Vorderz.), Balkon, Badeſt. Mädchenſt. z. 1. 10. 98. 3 Stuben. Menefir, bb, per 1, Sul, 27, 24 AM Möblirte Stuben. 
98. — 5 5 
2 Tr., Wohn. v. 6 Stub. 0 . 5 
Grabowerſtr. Ga, Par r. ie & Lan 4 Stuben. Moltteſtr. 1 (Böligerfie.«Ece), 3 Tr, 3 Zimmer, | 2 Stuben. aan dtn 0 de en 5 mB0L. Aireag 
C ͤ eine ı6 MWohmma u aa (2 Vorderzimmer) 26, mit 4 600 p. F. . 1. 10. 98 — Au vermiethen. 
Arndiſtr. 1, 2 Tr., ift eine ſch. Wohnung v. Geil.) Moltteſtr. 2, 3 Tr., 4 Zimmer (3 Borderzim,), E. Bor derzimmer) ge. mit 4 600 p. 3. . . 

5 Z., 1 evtl. 2 Balkons, 3. 1. 10. 98 3. v. Hausw. daſelbſt. Badezimmer ꝛc. pr. 1. 10. 98. Li d 25 3 tr Albrechtſtr. 2, Seitenh. 4 Tr. ift eine Wohnung von 8 

UE — T —— Falkenwalderſtr. 119 4 Jimmer, Ballon, Bade⸗ in en r. (2 *9 12 Stuben mit Zubehör zum 1. Juli an ruhige u. ordentl. Schlaf ſtellen. 

5 Stub ftnbe. zum 1. 10. zu vermiethen. 5 eine Wohnung von 3 Stuben, Badeſtube u. TTT TTT Loulſenſtr 22, Hof 3 Tr., findet ein ordentlichen 
= R 2. Sabow, Bohn, b. 4 87, Mädch, Zubehör zum 1. Oktober zu vermiethen. Mann gute Schlafftelle.. 
Mauteße. 1, 125 1. bone Ce, Belag: Et unk enſtr. 2, Bae, , Gib, . .. Preis jährich 600 % | 


1 Stube. Pelzerſtr. 26, vorn 2 Tre, findet ein Mann gute 
b. 5 Aim. (4 Vbz), Balkon, Badeftb. ꝛc. fof. mlelbslr. König Albertftr. 42, 1 u. 3 Tr. 2 Wohn bon 3 a lafftelle 7 
BC Per een ＋Xrͤ;—... ̃ . Bde ER nd Re LIT + „ 5 a . 3 

Dismardfir, 22, herrſchaftl. Wohn v. 5 Im. (814 e 1 — More vor] Näheres Kirchplatz 3, 1 Tr. | Bontstanitr. 37 in ane eimelne Stube ſofort 3. er 


„Ah, der Berger!“ rief Haus ihm entgegen. 
ie, Gott! Läßt Dich kauch wieder einmal 
ſehen? 

„Wohl,“ gab er etwas mürriſch zur Antwort 
en ſetzte ſich nicht gar zu nahe an den Wirth. 
Der brachte ihm eine Maß. „Biſt leicht un⸗ 
alten, weil ich Dir die Schuld noch nicht 
bezahlt hab?“ frug er, da ihm das Gehaben 
d | Bergers auffiel. „Habs aber mit beſtem 
en noch nicht zuſammengebracht; aber es 
nicht lang anſtehen.“ 
Der Berger ſchob den Krug ſchier unwillig 
zur Seite. „Die Red hätteſt Dir erſparen kön⸗ 

„“ hub er an. „Was liegt dem Berger an 
em lumpigen Hunderter? Ob ich ihn früher 
r ſpäter oder gar nicht hab, ſell bringt keine 
derung auf meinem Hofe. Aber zuſammen⸗ 
nen will ich doch mit Dir. Verſtehſt: zu⸗ 
imenrechnen !“ 

Der Bärenwirth wußte nicht, wie er daran 
ER „ Verdutzt und ſchweigend holte er die 
19 c und legte ſie vor dem andern auf den 


Da, rechne.“ 

„Brauch ich nicht!“ fuhr der auf 0 gab 

ie einen Stoß, daß fie unter den Tiſch 
ol le: 
„ Kreide.“ 

Er hatte ſich ſchwerathmig geredet vor Erre⸗ 
ung. und einigemale ſchnappte er nach Luft, 
m fortzufahren; aber er fand nicht gleich den 

Anfang. „Sag, was iſts denn mit dem 
auf in das Du die Moni gebracht Haft! 


bie Regierung von West-Australien ist w 
Herten entgegenzunehmen für die Lieferung und 
ufuhr nach West-Australien von ungefähr 

46 engl. Meilen genietete Stahl- 
Röhren von ungefähr 31 Zoll 
innerem Durchmesser. 
‚ngebots-Formulare mit Zeichnungen, Speci- 
ionen und Bedingungen des Contractes können 
n Zahlung der Gebühren von 2 Guineen wie 
folgt bezogen werden: in Europa vom Bureau des 
eneral-Agenten für West-Australien, 15, Victoria 
treet, Westminster, London SW., in Amerika vom 
ureau der Herren Seward, Guthrie & Steele, 
0, Wall Street, New-York, und in West-Australien 
urch das Bureau des Directors der öffentlichen 
beiten in Perth. Die versiegelten Angebote mit 
Aufschrift „Temder for Riveted Steel 
bes“ müssen bs Dienstag, 
. August, 12 Uhr Mittags, oder früher ein- 
ve icht werden und zwar entweder an das Bureau 
vorgenannten General-Agenten oder an den 
nwerthen „Director of Public Works at Perth 
tern Australia“. 

ein Angebot findet Berücksichtigung, wenn es 
nicht auf der vorgeschriebenen Form befindet, 
uch darf dasselbe nicht von der Speeification und 
‚Bedingungen. des Contractes abgetrennt werden, 
Regierung verpflichtet sich nicht, das bil- 
e Angebot oder überhaupt eines der Angebote 


Directors d. Oeffentl. Arbeiten 

=: O'Connor, Chef-Ingenieur. 

8 "Public Works Office Perth. 
(Western Australia) 20th. May 1898. 


Vestaustralische 
Regierung 


sardie in F — Versorgung. 


e von „Säle ist n 
erten entgegenzunehmen für die Lieferung und 
ufuhr nach West-Australien von ungefähr 
engl. Meilen geschweisste Stahl- 
wen von 26 bis 29 Zoll innerem 
4 Durchmesser. 
.n bots Formulare mit Zeichnungen, Speci- 
neu und Bedingungen des Contractes können 
n Zahlung der Gebühren von 2 Guineen wie 
t bezogen werden; in Europa vom Bureau des 
nerals Agenten für West-Australien, 15, Vietoria- 
t, Westminster, London SW., in America vom 
renn der Herren Seward, Guthrie & Steele, 
all Street, New-York, und in West- Australien 
das Bureau des Directors der öffentlichen 


„ müssen bis Dienstag, dem 
„August, 12 Uhr Mittags, oder früher ein- 
eicht werden und zwar entweder an das Bureau 
vorgenannten General-Agenten oder an den 
erwerthen „Director of Public Works at Perth 
ern Australia“. 
en Angebot findet Befücksichtigung, wenn es 
nicht auf der vorgeschriebenen Form befindet, 
darf dasselbe nicht von der Speeification und 
‚Bedingungen des Contraetes abgetrennt werden. 
Die Regierung verpflichtet sich nicht, das bil- 
s ligste Angebot oder überhaupt eines der "Angebote 

Kr rn. 

I. A. d. Directors d. Oeffentl. Arbeiten 

C. 9 57 Connor, Chef- Ingenieur, 
Publie Works Office Perth. 
(western Australia) 20th, May 1898. 


Gründl. Ausbildung in kaufm. Wiſſenſchaften r 
Herrn Handelslehrer Mebes, Breiteſtr. 68, 3 Tr. 


Japamische 
Papier - Servietten 


je zäh und feſt für Re ſtaurationen 
m Krebſe eſſen ꝛc., per Hundert /. 1,00, 
„25 und 1,50, empfiehlt in großer Aus⸗ 


S. Grasszmann, 
Kohlmarkt 10 und Lindenſtr. 25. 


‚Otto Weile, Ayrmacher, 


Langebrückſtr. 4, 
/ empfiehlt bet Breäbr. kan Garantie, 


a: 


Josua 
Gerede kein Wörtlein. 


„Derlei Sachen rechnet man nicht mit 


Mi 8 von „4 N an. 
. ontoissUhren, an 5 5 = 18 50 7 
5 Damen ⸗Renont⸗ hren. n 
ld. Herren⸗ „ „ e 

old Damen EEE Be 


etratſch 2 


Moui ? Feng der Aud 
wüßte 


„Du thuſt frei wie ein Heiliger,“ höhnte der 
Berger. „Alſo davon weißt Du nichts? Nun, 
ſo muß ich Dir es halt ſagen. Weißt Du nichts 
davon, daß in Deiner Gaſtſtube geredet worden 
iſt, daß Du der Mont nachgehſt und Röslein 
ſchenkſt?“ 

Dem Hans ſtieg ein ſchwerer Verdacht auf. 

„Franzl!“ rief er in die Küche, daß es im Damtt 
ganzen Hauſe gellte. 

Die kam. Ohne ihn anzuſehen, frug ſie den 
Bauer: „Wollt Ihr mir was, Berger?“ 

„Ja und nein. Wer hat Moni ins Gerede 
gebracht?“ 

„Ah, derentwegen ſeid Ihr da?“ fuhr ſie 
auf. „Wer denn? Der da halt!“ 

„Lügnerin!“ keuchte der Wirth, und ſeine 
Fauſt zuckte krampfhaft. 

Aber er meiſterte ſich und ſetzte ſich. 


„Ich hab mit der Moni einige Male dies 


oder jenes Scherzwort geredet,“ ſagte er dann; 
„es wär ſchon gar traurig, wenn man nicht 
einmal reden dürft mit den Leuten. Und das J 
Röſel 2 Berger, ich kann Dir auch ein Röſel 
geben und jedem andern auch. Verſchlägt das 
etwas? Iſt das eine Sünd? Und mehr war 
an der ganzen Sach nicht daran, jo wahr mir..“ 

„Da ſchaut mir den an!“ ſchrie Franzl. „Ver⸗ 
ſchwören thut er ſich auch noch hoch! Pfui! 
Und die Dirn iſt um kein Haar beſſer wie der. 
Mit Hunden ſollt man ſie wegjagen.“ 

„Wildbuchsbaum!“ fuhr der Berger auf und 
flug mit feiner nervigen Fauſt auf den Tiſch. 
„Noch eine ſolche Red daß ich hör! Du.. Du. 
Du biſt gar nicht werth, daß Du der Mont 
die Schuh ausziehſt und willſt ſchimpfen und 
läſtern über ſie? Daß nicht ich was ſag!“ 

Er Da a nicht, was er hätte jagen 
ſollen, es chon ſo in ſeinem Gehaben, den 


Haupt- complete 
Loos 1 Mark. rener 10, 000 Mark a 


Mund etwas voller 
FR — 


5 F 2 © . 8 A 
chte und flüchtete in die Küche. 


Haufe, "Fi ach er. „Iſt das ein Wirthshaus, 
wo die Leute fo ausgetratſcht werden? Kein 
Be ara ſollt mehr hineingehen.“ 


ging 
90 ter dem Dorſe traf er den Felix in der 

„Was ſich der Menſch ärgern muß!“ klagte 
er dem. 

„Zwegen was denn?“ 

Und der Berger erzählte ihm, wie er von 
wegen des Getratſches mit dem Bärenwirthe 
abgerechnet. 

„Der ſieht mich nimmer in ſeinem Hauſe,“ 
ſchloß er. „Und was ein Mann iſt, der auf 
einen Anftand hält, ſoll ebenfalls nimmer hin⸗ 


gehen. 
KT hab ich auch ſchon von der Geſchicht. 
ch hab es gleich nicht recht glauben können, 
da die Moni jo wär, aber der Bärenwirth ſoll 
mir derweil keinen Tropfen mehr einſchänken.“ 
Sichtlich erleichtert ging der Berger weiter. 
Gleich wieder einer, der ſeinem Beiſpiele folgte. 
Ja, wenn er halt ein Wort ſagte, das galt! 
In drei oder vier Wochen konnte der Bären⸗ 
wirth zuſperren. Er wollte das Seine redlich 
dazu tragen. Der Moni ſo etwas nachſagen! 
Aber ſie ſollte gerächt werden. Heute noch — 
nein morgen oder übermorgen wollte er mit 
[dem Pfarrer reden und fie dann fragen. Als 
Bäuerin auf dem Berghofe ... Aber nein, 
bis der Flori eingerückt war 2 Es war ja nachher 
auch noch Zeit. 


1. den Höbel 
Lorenz lezte 5 


den weg, klopfte 
Gewand und Schürze und zün 

„Heut machen wir Feier⸗ 
„Es iſt ſchier ſieben Uhr.“ 
auch gerad ſagen wollen,“ 

bei und folgte dem Bei⸗ 
ſpiele des jüngeren Genoſſen. Nur ſchob er, 
ſtatt ſich eine Pfeife anzuſtecken, eine mächtige 
Priſe in die Naſe. „Gehſt nicht ein weniges 
herein auf ein Plauſcherl ?“ lud er dann ein. 

„Nein, heut nicht. Ich hab noch Arbeit 
daheim.“ 

Damit wandte ſich Lorenz der Thür zu und 
ging heim. 

Dort ſaß die Tiſchlerin bei ſeiner Mutter und 
plauderte mit ihr. Er aber nahm die Hacke und 
ging in die Schupfe Holz klein zu machen. 

Als er wieder in die Stube kam, war die 
Tiſchlerin bereits fort. Er holte ſich ein Blatt 
Papier und das nöthige Zeichengeräth und ent⸗ 
warf die Zeichnung für einen Kirchenſtuhl, we⸗ 
gen dem Vormittags der Pfarrer in der Werk⸗ 
ſtatt geweſen. 

Als er ſo ganz vertieft dahinarbeitete, ſtand 
ſeine Mutter auf einmal mit in die Seite ge⸗ 
ſtemmten Armen vor ihm. 

„Weißt was Neues?“ frug ſie ihn mit eigen⸗ 
thümlich ſpöttiſchem Tonfalle. „Die Tiſchlerin 
hats gerade erzählt. Hätts nicht geglaubt! 
Man ſchaut oft einen Menſchen nicht an um das, 
was in ihm ſteckt.“ 

„Was wäre denn das?“ fragte er, ohne ſich 
ſonderlich dafür zu intereſſiren und von ſeiner 
Arbeit aufzuſehen. 

Die Mutter erzählte ihm nun. Die Tiſchlerin 
hätte über die Moni geſprochen, und nach deren 
Bericht mußte die Moni mindeſtens ein kleines 
Scheuſal ſein. 

„Die Moni?“ fuhr er wie von einer Natter 


ſich eine Pfeife an. 
abend,“ ſagte er. 


Sell 
ſtimmte ER 


= In wenigen Tagen Ziehung der XV. Grossen Jnowrazlawer Pferdeverloosung. 
ferner eine complete zweispännige Equipage, eine Jucker-Equipage, 33 edle 
Reit- und Wagenpferde und 964 sonstige werthvolle Gewinne. 


. Shine a 1 Mark sind in allen dureh Plakate konntlichen Verkaufsstellen zu Raben 2 


Voss 


4000 Tonnen 
Gehalt. 


Baalbeek, Chaiſa, Nazareth, 


Gegründet 1868. 


’sches Vogelfutte 


mit der Schwalbe 


Broschürchen „Der praktische Vogelpfleger“ 
Anleitung zur Pflege u. Zucht UMSONST. 


Für unsere 


Sonderfahrt Orient 


haben wir in Folge des grossen Beifalls, den die Fahrt findet, den 
grössten und schönsten Mtttelmeerdampfer des Oesterreichischen Lloyd 


„Bohemia“ 


gechartert. 


0 aus Triest 8. October. 


Triest, Corfu, Athen, Constantinopel, Rhodes, Beirut, Damaseus, 
See Genezareth, 
Bethlehem, todtes Meer, Alexandrien, Cairo, Pyramiden ete., Triest. 


Aufenthalt in Jerusalem 
zur Zeit der Einweihung der Erlöserkirche. 


Aeenpchen in die Höhe, und der Stift fiel ihm 


aus der Hand. 

„Freilich, die Moni, die Tiſchlerin hat es er⸗ 
zählt. Gelt, wie ſich oft eins ändert! 
mirs nicht denkt von dem Dirndl. —“ 


Aber ſie mußte mit ihrer Rede innehalten, 
denn der Bub war währendem, ohne ein Wort 
zu ſagen, hinausgegangen und ſchritt jetzt im 
Garten unter den Bäumen umher. Eine Weile 
ſtand ſie noch mit untergeſtemmten Armen do 
und ſah durchs Fenſter hinaus zu dem Buben. 
Dann 107 ‚fie ſich plötzlich an den IB 
„Steht jo?” 

Das Abendeſſen wurde ſchweigend eingenom⸗ 
men; nicht zehn Worte fielen. Aber als Lorenz 
nach dem Tiſchgebet nach Hut und Joppe langte, 
legte ſie ihm die Hand auf die Schulter und 
zog ihn auf die Bank neben ſich nieder. 


„Lorenz, ich hab gemerkt, wie viel es bei Dir 
geſchlagen hat. Es thut mir auch weh, weil 
ich mir denken kann, wie Dir iſt. Hätt ich ge⸗ 
wußt, daß es Dir nahe geht, hätt ich nichts 
geſagt und gewart, bis Du es von andern er⸗ 
fahren. Aber erſpart wäre es Dir nicht ge⸗ 
blieben. Du willſt zu ihr, gelt? Meinſt ſie 
wird Dir nicht alles kurzweg ableugnen? O, 
ſo ein Weiberleut kann falſch ſein! Und ſchau, 
was hätteſt an ihr? Daß ſie ſchön iſt? Lieber 
Bub, von der Schönheit lebt keiner, und wenn 
einmal die Reue kommt, nachher iſt es nicht 
mehr zu änderu. Laß gehen! Sag kein Wort 
mehr zu ihr; es wird ſich mit der Zeit geben, 
und Du kannſt ſchauen, daß Du eine bekommſt, 
die brav iſt und auch einen Batzen hat; kannſt 
ſie brauchen.“ 

Er ſagte kein Wort dazu. Mit einem tiefen 
Seufzer ſtand er auf und ging hinaus. 


(Fortſetzung folgt.) 


LOOSE à 1 Mark 


11 Loose für 10 Mk. (Porto u. 

Liste 20 Pf. extra) sind direkt zu be- 

ziehen dureh F. A. Schrader, 
Hauptagentur, Braunschweig. 


Kardinal-, Lerchen-, 


erhältlich in Stetti 


strasse 96, Rich, 


5300 indie. 
Pferdekräfte. 


Jaffa, Jerusalem, 


Preis von 800 Mark ab je nach Lage der Kabinen für Fahrt, 
Führung, Hotel, Verpflegung, Besichtigungen, Ausflüge etc, 


Programme kostenfrei. 


Varl Stangen Reise Bureau 


Berlin W., Mohrenstrasse 10. 


Erstes und ältestes deutsches Reise- Bureau. 
Amtliche Fahrkarten-Verkaufsstelle für die deutschen Eisenbahnen und Agentur aller 
bedeutenden Verkehrsanstalten im In- und Auslande. 
Nicht zu verwechseln mit neu ente tende nen Reise- Unternehmungen, 
die eine ähnliche Firma angenommen haben. 


Aachener 


mit ae 8 
e 


Profpecte 
oratis. 


D. R.-P. Ueber 50.000 Oefen im Gebrauch. 
— 5 Minuten ein warmes Bad! 2 Original — 


1 Houben’s Gasöfen 


4. J. G. Houben Sohn Carl Bachel. 


Vertreter: Ing, Ernst Himaoaa, 'Turnerstr. 331. 


Badeofen 


Wiederverkäufer an 
faſt allen Plätzen. 


Solaröl, 


Keine Sehnellläufer. 
Anordnung. Wissensch. Prüfung. Deutsche Landw Ges. 


Prospeete und Ausarbeitung vou Projekten Wöstenfreil 


Petroleum- Motoren 


Inngensicpen’s Petroleum-Ventil-Motoren 


„Herkules“, | 


für gewöhnliches Lampenpetroleum. 
Kraftöl ete, Langensiepen’s Gas- und 
Benzin-Ventil-Motoren! | 


Vorzüge: Auffallend einfache Construction; 


sichere Funktion; gleichmässiger Gang; 
In stehender und liegender 


Berlin 1894 prämiirt, | 


Rich. Langensiepen, 


Maschinenfabrik, Metall-u.Eisengiesserei Mogdeburg-Bickaufl. 1 


* pe enen 


Eine altrenommirte Maschinenfabrik in 5 


Breslau, welche als Specialität 


Holzkearbeitung s-Maschinen 


\ eigener best bewührter Construction fertigt, sucht möglichst 5 


sachverständige Vertreter gegen Provision 
Off. u. A. Z. 1. an eee . , & 1 A. 6. Breslau. : 


I, 


Singfutter für Kanarien, „Ceres“, bestes Kanarien-Aufzuchtfutter, Nachtigallen- z Pee los kahagei eu-, Prac hifinken- 5 
. Spezialfutter für alle einheimischen Finkenarten, „Exquisit“, Feinfutter 
für zarte Weichfresser, Voss scher patent. Milbenfänger, Reform-Fischfutter, 8 Hundereinigungspulver, 
Voss’scher Blattlaustod, präpar. Vogelsand. 


Meisen-, Dompfaffen- u 


in in der 


Haupt-Niederlage bei A. Lippert Nachfl., Mönchenbrückstrasse 5, 


sowie bei Johs. Amort, Werderstr. 33, Alfred Bürgener, Moltkestr. 1, Fritz Reimann, Stolting⸗ 


Fass, Friedrichstr. 14. 


* Kataloge 


S 


Ss 


gratis und franco. 


Trost. 


c 11 A IE Fe ; M., IV. 


Leber B. 000 Ul. ae | 
pro Jahr. 


In größerer Stadt Sachſens 


Padeanstalt erhihrilungs- 
halber zu verkaufen, 


Beben: elegant 


gutes Renommee und langj. 
Dampf,, 


eingerichtet, für iriſch⸗ruſſiſch 

Wannenbäder und Schwimmbaſſin; geringe 

Regiekoſten, da ausgiebige Brunnen, doppelte 
Dampfanlage. 


Badranftalt ca. 35,000 Mk. 
Preis 450,000 %, Anzahlung 100,000 % 
Gewiſſenhafter Verwalter würde bleiben. 

Auskuuft ertheilt (*) 


F. J. Metzger, Leipzig. 


Kräftiger Arbeitsburſche wird ſofort verlan unge 
— 5, im Central ⸗Holzkohlen⸗Depot. Depot. 


Einen Schneidergeſellen R 


auf er gute Lagerarbeit, verlaugt 
5 3ER, ne 41, v. 2 Tr. 


» Sale ge⸗ 
1 junger Mann, leruter Muſiker, 
langjähriger Rechſsauwallsgehülfe ſucht Stel⸗ 


lung als Schreiber, Kassen- ri. 
Komptoirbote, Portier oder als 
Stadtreisender jeder Branche. 
Gute Zeugniſſe ſtehen zur Verfügung. Kaution kann 
in jeder beliebigen Höhe geſtellt werden. \ 
Offerten unter Chiffre A. Z. 900 an die Expedition 
dieſer Zeitung, Kirchplatz 3. 


Für Eltern und Vormünder. 
Jur ſorgfältigen evang. Miterziehung des einzigen 


es Gymnaſtum beſuchen ſoll, in gutſitlürter 
welcher hieſig 7 Penſion Aufnahme. 


tim in der Expedition 


I Sohnes (Tertianer) findet gutgearteter Knabe, 


Beamtenfamilie gegen müßte 
Offerten unter M. 
diefer Zeitung, Kirchplatz 3. 


Heirath. 


Ausgedehnte u. vergrößerungs⸗ 
fähige Grundſtücke i. beſt. Lage, 
bringe ca. 13,000 M. Miethe. 


——ů fſascſevsiys Fariete 


Stern- + Säle. 


20, Wilhelmsirnsse 20. 


Große -_Specialitäten-Vorflellung, 
3er Kiinftler I. Ranges. m 
Anfang 8 Uhr. Entree 10 . 
. ude 12 Uhr. Sonime erpreiſe. 


Bellevue-Theaier 


Donnerſtag: (Bons gültig) Wer Opernball. 
Freitag: (Kleine Preiſe.) Zum 490. und letzten Male; 
W Bolgumst, u 


Sonnabend: Erhöhte Preiſe. Bons giftig. 
Zum 1. Male: In vollſtändig neuer, prunkvollſter 
Ausſtattung an D D cor rationen, Coſtümen und Rü quiſiten : 


Die Geisha 


oder: Die Geſchichte eines japanischen Theehauſes. 
— Täglich: Concert der Theaterkapelle. 1 


Sommer- Theater Elysium. 


Donnerſtag, den 30. Juni 19893: 
Kleine Preiſe! Marquet 50 b 
Novität! Geschwister Flebig. Nob' tät! 
Volksſtück mit Geſang von Wagner & Easkerl. 
* Freitag: 
Der Herr von Pllenitz. ug 
Sonnabend, den 2. Juli 1893; 
I. Gaſtſpiel von Nina Sandow 
vom Kgl. Schauſpießhauſe in Berlin. 
Novität! Zum 1. Ma Novität! 
Die zweite Frau 1 anyuere 1. 
Schanſpiel in 4 Akten von W. Binera, 
Dillet-Preife: Proſcen.⸗Loge Ak 2,00, Rang⸗Loge 
i 1,75. Raug⸗Balton 90 1.25 Parquet A: 1,50. 
Becadendillets gegen 25 V No chzahlung giltig. 


[Concordia - Theater. 


Ber Holteſtele der clectriſchen Straſſeubahn, u 
Heute Donnerſtag, den 30. Juni, Abends 8 Uhr: 
Große Künſtler⸗Specialitäten⸗Vorſtellung. 
Abſchied des Damen⸗Euſembles Les Rameneurs, 
ſowie letztes Auftreten des jetzigen, vorzüglichen Enſembles. 
Nach der Vorſtellung: 2. Strohwittwer⸗Ball. 
Jubel 2 Trubel in allen Eden. me 


Morgen Freitag, 1. Juli: Gr. Debut-Borftellung, 


23 000 Mark 


4½% ige Hypothek 
zweitstellig innerhalb der halben 
gerichtlichen Taxe sogleich oder 
später abzugeben. Anfragen er- 
beten an Bauführer WW. Bnehr, 
Berlin N., Usedomstr. 26a. 


Fränfeht, Waiſe, 90 und ſchön, 130,000 % 


Vermögen, 2 Fräulein, 60⸗ und 80,000 , ſuchen ſich 
zu berehelichen. Näh. durch P. Clees, Diekirch 
(Lurgemburg). Briefe koſten 20 H. 0 


Es bittet um Beſchäftigung, Rohrſtühle 
zu flechten, der erblindete a 
Vobian, Pionierſtr. 6, H. 2 Tr. 
Auf Wunſch abgeholt. 


ce eee e dee Rang I. 
R Reparaturen ſchnell, aut und billig. a 


Darlehen 
von 300 Mk. aufwärts, als Perſonal⸗ 
credit, wird conlaut und discret beſorgt. 
Anfragen find zu richten sub 0. 8. 7090 
an Iaasenstein & er, 
Budapeſt. 


— —— 


